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Auskunftspflicht
tt Die Vorarbeiten für die Einkommenſteuer Veran

lagung in Preußen ſind im Gange An die Arbeitgeber iſt
wieder von den Steuerbehörden die Aufforderung ergangen
über das Einkommen der Angeſtellten Aus
kunft zu geben Durch 8 23 des Einkommen
ſteuergeſetzes vom 19 Juni 1906 iſt vorgeſchrieben
worden daß die Arbeitgeber über das Einkommen der von
ihnen beſchäftigten Perſonen ſofern es den Betrag von
jährlich 3000 Mk nicht überſteigt binnen einer Friſt von
mindeſtens zwei Wochen Auskunft zu erteilen haben Auf
Grund dieſer geſetzlichen Beſtimmung fordern die Steuer
behörden die Ausfüllung von langen Liſten die Rubriken
ſür Namen Wohnung Beſchäftigung Verdienſt an Geld
und Naturalien Kaſſenbeiträgen uſw der Angeſtellten ent
halten Gewiß iſt es für die Steuerbehörde erwünſcht
wenn die Arbeitgeber möglichſt eingehend Auskunft er
teilen aber es beſteht keinerlei geſetzliche Ver
pflichtung zur Beantwortung der zahlreichen Fragen
außer der Pflicht zur Auskunfterteilung über
das Einkommen der Angeſtellten Sobald die Behörde
an den Arbeitgeber herantritt und ihm einen Angeſtellten
oder eine Reihe von Angeſtellten mit Namen bezeichnet und
Auskunft über deren Einkommen verlangt iſt er ſoweit es
ſich um gewerbliches Perſonal und um ein Einkommen bis
zu 3000 Mk handelt geſetzlich verbunden die Auskunft zu
erteilen Tut er es nicht ſo kann er in Geldſtrafe bis zu
300 Mk genommen werden Aber die Angeſtellten zu er
mitteln ihre Wohnung und ihre Steuerpflicht feſtzuſtellen
iſt Sache der Behörde nicht des Arbeitgebers Er iſt nicht
berufen die Geſchäfte des Steuerfiskus zu veſorgen zumal
da er damit nicht nur eine mühevolle und unter Umſtänden
koſtſpielige Arbeit ſondern auch eine Verantwortlich
keit übernähme die bei etwaigen Jrrtümern unbequem
werden könnte

Die Einführung der Auskunftspflicht hat zur Folge ge
habt daß eine große Zahl von Perſonen die bisher
ſteuerfrei oder nur zu einem geringen Steuer

ſatz veranlagt waren ihrem Einkommen entſprechend zur
Steuer herangezogen worden ſind Eine nicht unerhebliche
Erhöhung der Einnahmen iſt damit erzielt
worden Es läßt ſich aber nicht verkennen daß die Vor
ſchrift zu Unzuträglichkeiten führt weil nicht alle
in Betracht kommenden Verhältniſſe gleichmäßig berück
ſichtigt ſind Die geſetzliche Vorſchrift gilt nur für Per
ſonen die für die Haushaltung oder die Ausübung des
Berufs oder Gewerbes dauernd gegen Gehalt oder Lohn
beſchäftigt ſind und auch hier nur ſofern das Einkommen
nicht den Betrag von 3000 Mk jährlich überſteigt Wenn
gleichwohl vielfach über Perſonen die mehr als 3000 Mk
Lohn oder Gehalt beziehen Auskunft gegeben wurde ſo
ſind die Arbeitgeber über die Grenzen ihrer geſetzlichen Aus
kunftspflicht hinausgegangen Unbillig erſcheint es daß die
Arbeitgeber das Einkommen der Arbeiter und Angeſtellten
mit weniger als 3000 Mk Einkommen nach weiſen
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ihm ſeine Taufe als einen unverzeihlichen Fehler an Ein
aber Prozentſatz der erſten deutſchen Familien von heute

mt von Juden ab Muß das eine Glied das ſich hat
aufen laſſen durchaus charakterlos geweſen ſein Ein

darakterloſer Heuchler iſt der Jude der zum Chriſtentum
übertritt mit der BVehauptung er tue dies aus Ueberzeu
dung Heine iſt übergetreten mit dem Bekenntnis Jch bin
don den Jdeen des Chriſtentums ſo wenig durchdrungen
vie von den Jdeen des Judentums Als Jude iſt mir mein
Fortkommen erſchwert Alſo werde ich Chriſt Bei reif
her Ueberlegurg hätte er ſich natürlich ſagen müſſen daß
T mit der Taufe kein Chriſt ſondern ein getaufter
de werde und daß ſeine Exiſtenz dadurch eher erſchwert

erleichtert werde Daß er Semit war und blieb das hat
nie verleugnet hat auch bei der Taufe nicht die Abſicht

dehabt es ſpäter zu verleugnen
v Jm Jahre 1826 ſchreibt er an Moſes Moſer
u jetzt bei Chriſt und Jude verhaßt Jch bereue ſehr

mich getauft hab ich ſehe gar nicht ein daß es mir ſeit
s beſſer gegangen ſei im Gegenteil ich habe ſeitdem

als Unglück Jſt es nicht närriſch Kaum bin ich
Ftauft ſo werde ich als Jude verſchrien Aber ſt
i r nichts als Widerwärtigkeiten ſeitdem Doch ſtill
gen Du biſt zu ſehr aufgeklärt um nicht hierüber zu

Le In ſeinem Teſtament heißt es Jch verlange daß mein
ſo nbegängnis ſo einfach wie möglich ſei und daß die
derte meiner Beerdigung nicht den gewöhnlichen Betrag

jenigen des geringſten Bürgers überſteigen Obſchon ich
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müſſen diejenigen mit höherem Einkommen aber
nicht zu benennen brauchen ſodaß ſie unter allen Um
ſtänden zur Steuererklärung verhalten werden können
Läſtig iſt es daß der Arbeitgeber zu den Lohnnach
weiſungen gezwungen wird alſo ſich munter wider
Willen zum Den unzianten machen muß und daß dem
Gemeindevorſtand Auskunft auch über die Angeſtell
ten und Arbeiter erteilt werden muß die gar nicht in
ſeiner Gemeinde wohnhaft und ſteuerpflichtig ſind

Aber die gegenwärtig geltenden Beſtimmungen führen
auch zu ungleicher Behandlung der Steuerpflich
tigen je nachdem ſie gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigt
ſind oder nicht Arbeiter und Angeſtellte über die Lohn
nachweiſungen vorliegen können ſich der richtigen Be
ſteuerung nicht entziehen Wer dagegen ſelbſtändig iſt
braucht ſein Einkommen wenn er nicht bereits mit mehr
als 3000 Mk Einkommen veranlagt iſt oder nicht ernſtlich
zur Steuererklärung aufgefordert wird nicht anzugeben und
richtig zu verſteuern ganz gleich ob es mehr oder weniger
als 3000 Mk beträgt Dieſer Umſtand iſt eine der Ur
ſachen nicht die einzige warum die Steuerleiſtung des
platten Landes weit hinter ſeiner Steuerfähigkeit zurück
bleibt Sollen die Lohnnachweiſungen nicht überhaupt be
ſeitigt und ebenfalls durch die Steuererklärungen erſetzt
werden was grundſätzlich das richtigſte wäre ſo iſt es zum
mindeſten nötig ſolche Steuerpflichtige über die keine Nach
weiſungen der Arbeitgeber vorliegen unabhängig von einer
Aufforderung der Steuererklärungspflicht zu unterwerfen
alſo in erſter Reihe dieſe geſetzliche Pflicht für alle aus
zuſprechen die als Angeſtellte ein Einkommen über 3000 Mk
haben und ferner für alle diejenigen die ſelbſtändig ſind
und ein ſteuerpflichtiges Einkommen von 3000 Mk und da
rüber haben Damit fällt die Beſchwerde der Angeſtellten
weg daß ſie ſchärfer beſteuert werden als andere Perſonen
mit gleichem Einkommen und zugleich wird der Steuer
ertrag auf dem Lande ſich erheblich erhöhen Was dem
einen recht iſt iſt dem andern billig
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Deutsches Reich

Zum Geburtstage der Kaiſerin
4 Morgen am 22 Oktober m tritt die deutſche

Kaiſerin in ein neues Lebensjahr Ausgeſtattet mit reichen
Gaben des Geiſtes und des Herzens verdient die Herrſche
rin die Liebe des Volkes Weit entfernt davon ſich in
politiſche Angelegenheiten einzumiſchen wie es
manche Frauen nur allzuoft und allzugern tun hat unſere
Kaiſerin ihre Stärke nur da geſucht wo ſie für die Frau
in der Tat liegt nämlich in der eigenen Familie ſowie
auf dem großen weiten Gebiet der Wohltätigkeit und der
Fürſorge 2 Arme Bedrängte und Rotleidende

Sichtlich hat ſich über das Leben und Wirken der
Kaiſerin der Segen der Vorſehung ergoſſen Der reiche

durch den Taufakt der lutheriſchen Konfeſſion a
wünſche ich nicht daß die Geiſtlichkeit dieſer Kirche zu
meinem Begräbniſſe eingeladen werde ebenſo verzichte ich
auf die Amtshandlung jeder anderen Prieſterſchaft um mein
Leichenbegängnis zu feiern Dieſer Wunſch entſpringt aus
keiner freigeiſtigen Anwandlung Seit vier Jahren habe
ich allem philoſophiſchen Stolze entſagt und bin zu religiöſen
Jdeen und Gefühlen zurückgekehrt ich ſterbe im Glauben
an einen einzigen Gott den ewigen Schöpfer der Welt deſſen
Erbarmen ich anflehe für meine unſterbliche Seele Jch be
daure in meinen Schriften zuweilen von heiligen Dingen
ohne die ihnen ſchuldige Ehrfurcht geſprochen z3 haben aber
ich wurde mehr durch den Geiſt meines Zeitalters als durch
meine eigenen Neigungen fortgeriſſen Wenn ich unwiſſent
lich die guten Sitten und die Moral beleidigt habe welches
das wahre Weſen aller monotheiſtiſchen Glaubenslehren iſt

bitte ich Gott und die Menſchen um Verzeihung Jſt
as nicht tiefſte Reue würdig der Vergebung

Und ſchon als 26jähriger Menſch ſchreibt er an Moſer
S erinnere mich der Pſalm Wir ſaßen an den Flüſſen
Babels war damals Deine Force und Du rezitierteſt ihn
ſo ſchön ſo herrlich ſo rührend daß ich jetzt noch weinen
möchte und nicht bloß über den Pſalm Du hatteſt damals
auch einige ſehr gute Gedanken über Judentum chriſtliche
Niederträchtigkeit der Proſelytenmacherei Niederträchtigkeit
der Juden die durch die Taufe nicht bloß die Abſicht haben
Schwierigkeiten fortzuräumen ſondern durch die Taufe et
was erlangen etwas erſchachern wollen und dergleichen gute
ſagen mehr die Du gelegentlich einmal aufſchreiben
ollteſt

Noch im ſelben Jahre ſchreibt er wieder an ſeinen
Freund Moſer aus Norderney Wie tief begründet iſt doch
das Mythos des ewigen Juden Jm ſtillen Waldtal erzählt
die Mutter ihren Kindern das ſchaurige Märchen die
Kleinen drücken ſich ängſtlicher an den Herd draußen iſt
Nacht das Poſthorn tönt Schacherjuden fahren nach
Leipzig zur Meſſe Wir die wir die Helden des Märchens
ſind wir wiſſen es ſelbſt nicht Den weißen Bart deſſen
Saum die Zeit wieder verjüngend geſchwärzt hat kann kein
Barbier abraſieren

Die Anfeindung mit der Heines Werke zu kämpfen
haben rührt nicht von ſeinem Wankelmut her ſondern
von ſeiner Ehrlichkeit und Offenheit Die Mutter erzählt

rung ohne weiteres nach gleich darauf aber

angehöre

Kranz des Familienglücks der unſer Kaiſerhaus umſtrahlt
hat unlängſt durch die Geburt des dritten Enkels ein neues
Reis empfangen Dieſes Familienglück des Hohenzollern
hauſes empfinden die treuen deutſchen Herzen um ſo mehr
mit als das Volk immer wieder ſieht mit welcher Liebe
die Kaiſerin an ſeinem Wohle teilnimmt wie reichen Segen
die hohe Frau in ihrer rechten chriſtlichen Liebestätigkeit
bereits geſtiftet hat und immer noch ſtiftet

Das deutſche Volk ſchart ſich an dem morgigen Tage in
Liebe und Verehrung um den Kaiſerthron denn niemand
möchte fehlen wenn es gilt dem erlauchten Geburtstags
kinde huldigend zu nahen und der hohen Frau des Reiches
in Dank und Fürbitte gegen Gott ſeine Segenswünſche dar
zubringen

4 Die ultramontane Germania kann ihren
Leſern nicht verſchweigen daß der ehemalige Reichskanzler
Fürſt Bülow zur Geburtstagsfeier der Kaiſerin ein
geladen iſt und auch die Schlußfolgerung daß alſo das
perſönliche Verhältnis des Kaiſers zu ſeinem langjährigen
Ratgeber nicht derart iſt wie es konſervative und klerikale
Blätter darzuſtellen ſich bemüht haben läßt ſich nicht unter
drücken Die Germania unterzieht ſich ihrer journaliſtiſchen
Pflicht mit ſauertöpfiſcher Miene und bemerkt dazu

Wenn die betrübten Blockleute das tröſten kann
mögen ſie es haben Ehemaliger Reichskanzler bleibt
Fürſt Bülow darum doch

Der ganze Haß mit dem das Zentrum den Fürſten
Bülow ſeit dem 13 Dezember 1906 verfolgt kommt in
dieſem einen Satze zum Ausdruck

Schack und ſeine Parktei
Die Angelegenheit Schack hat ihre Rückwirkung auf den

Deutſch nationalen Handlungsgehilfen
Verband nicht verfehlt der Verband iſt in der Zahl
ſeiner Mitglieder erheblich zurückgegangen Hatte
man einem ſolchen Rückgange vorbeugen zu können ge
glaubt indem man t im Deutſchen Reiche Ver
trauenskundgebungen für den infolge von Ueberarbeitung
im Dienſte des Verbandes zuſammengebrochenen Führer
zur Annahme verhalf ſo nuß jetzt die Handelswacht die
Zeitſchrift des Verbandes zugeben daß allein im
Monat September 8060 Kündigungen der Mit
gliedſchaft eingelaufen ſind wodurch der Verein allein in
dieſem Monat 610 v H ſeiner geſamten Mitglieder ver
koren hat Dabei ſind die gewohnheitsmäßigen Abgänge
die durch Streichungen erfolgen nicht mitgerechnet

Widerſtand gegen die Staatsgewalt
S Am Vormittag eines Juliſonntages wurde in

Göttingen auf dem Marktplatz vor dem Ratskeller ein
Studentenkommers mit Muſikbegleitung abgehalten
Dabei ſpielte ſich ein Vorfall ab der am Sonnabend das
Schöffengericht beſchäftigte Als das Publikum ſich zu nahe
an die Sitze der Kneipenden herandrängte forderte der mit
der Aufrechterhaltung der Ordnung beauftragte Schutzmann
Geibel es auf zurückzutreten Alle kamen der Aufforde

wurde der

ſie habe während ihrer Schwangerſchaft im fremden Garten
einen Apfel hängen ſehen ihn aber nicht abbrechen wollen
damit ihr Kind kein Dieb werde Mein Leben hindurch be
hielt ich ein geheimes Gelüſte nach ſchönen Aepfeln aber
verbunden mit Reſpekt vor fremdem Eigentum und Abſcheu
vor Diebſtahl Dieſes geheime Gelüſte hat man Heine nie
verziehen und um den ehrlichen Reſpekt vor fremdem Eigen
tum und Abſcheu vor Diebſtahl hat man ihn beneidet

Unehrlichkeit hat man ihm vorgeworfen Die
Briefe die er zur Zeit ſeiner Krankheit geſchrieben hat
zeigen am beſten das wahre Herz des Dichters Seit 12Tagen lebe ich hier auf dem Lande elend und unglücklich
über alle Maßen Meine Krankheit hat zugenommen in
einem fürchterlichen Grade Seit 8 Tagen bin ich ganz und
gar gelähmt ſo daß ich nur im Lehnſeſſel und auf dem Bette
ſein kann meine Beine find wie Baumwolle und ich werde wie
ein Kind getragen Die ſchrecklichſten Krämpfe Auch meine
rechte Hand fängt an zu ſterben und Gott weiß ob ich Jhnen
noch ſchreiben kann Diktiere wiegend wegen der gelähmten
Kinnladen Meine Blindheit iſt noch mein geringſtes Uebel

Meine Krankheit habe ich meiner Mutter und Schweſter
mit großer Liſt zu verheimlichen gut Erſtere darf nichts
wiſſen denn trotz meines traurigen Zuſtandes kann ich die
alte Frau vielleicht noch überleben und ein Kummer wird
ihr erſpart Meine Frau wünſcht jedoch daß ich meiner
Schweſter etwas davon wiſſen laſſe damit ſie ihr wenn der
dunkle Fall eintritt nichts vorwerfen

Weiter Jch bin kein lebensfreudiger etwas wohlhe
leibter Hellene mehr der auf trübſinnige Razarener heiter
herablächelt ich bin jetzt nur ein armer todkranker Jude
v afſezehrtes Bild des Jammers ein unglügkicher

enſch

An einer anderen Stelle i zeit wirklich nicht ob
ich es verdiene daß man mir einſt mit einem Lorbeerkranze
den Sarg verziere Die Poeſie wie ſehr ich ſie auch liebte
war immer nur heiliges Spielzeug oder eihtes Mittel
für himmliſche Zwecke habe nie großen Wert gelegt
auf Dichterruhm und ob man meine er preiſet oder
tadelt es kümmert mich wenig Aber ein Schwert ſollt ihr
mir auf den Sarg legen denn ich bin ein braver Soldat
im Befreiungskriege der Menſchheit

Und in ſeinem Teſtament Obwohl er ſein Onkel in
ſeinen teſtamentariſchen Beſtimmungen nichts in offizieller



die Hintenſtehenden abermals vorgeſchoben und erhielt nun
abermals die Weiſung Platz zu machen Der weitere Vor
gra wird verſchieden geſchildert Vier Zeugen achtbareänner ſagen aus Roſt habe wegen der Menſchenmenge

beim beſten Willen nicht zurückgehen können
Da habe der Schutzmann ihn bei der Bruſt gefaßt ihn mit
Gewalt zurückgeſtoßen und als er bei der haſtigen Bewegung
r Mütze verlor Handſchellen hervorgeholt und Roſt
eſſeln wollen Der habe wohl einige Worte entgegnet ſei
aber in keiner Weiſe gegen den Beamten tätlich geworden
vielmehr als ein zweiter Schutzmann hinzukam und mit ihm
verſtändig redete gutwillig zur Wache gefolgt

Der Schutzmann Giebel dagegen bekundet er wiſſe
enau daß Roſt ihm mit der Fauſt einen Schlag auf den

pf gegeben habe von dem er zuſammengeknickt und in die
Knie geſunken ſei wobei auch ſeine Mütze zur Erde fiel
Roſt habe ſich ferner geweigert zur Wache zu folgen und ſich
gewaltſam losgeriſſen

Roſt war nun wegen Widerſtandes angeklagt Das
Gericht trat indes der Ausſage des Schutzmanns nicht in allen
Stücken bei ſondern hielt nur für feſtgeſtellt daß Roſt was
dieſer auch zugab ſich losgeriſſen hat als der Beamte ihn am
Arme anfaßte Auch das ſei Widerſtand Der ganze Vor
gang ſo meinte der Vorſitzende würde ſich aber wohl anders
abgeſpielt haben wenn der Schutzmann anſtelle des barſchen
Vorgehens dem Manne freundlicher zugeredet
hätte wie dies ja nachher von ſeinem Kollegen mit Erfolg
geſchehen ſei

Gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben
Die ſächſiſche Regierung hat im Bundesrat

den offiziellen Antrag geſtellt die Beratung des Geſetzes über
die Einführung der Schiffahrtsabgaben bis
auf weiteres zu verſchieben Die ſächſiſche Regierung
ſtand von Anfang an der Einführung der Schiffahrtsabgaben
ablehnend gegenüber und wird in dieſer Oppoſition

ne badiſchen und heſſiſchen Regierung unter
ützt

Sachſen fürchtet von der Einführung der Schiffahrtsab
gaben eine ſtarke Beeinträchtigung des Ver
kehrs auf der Elbe die im weſentlichen durch eine
Ablenkung des böhmiſchen Exports hervorgerufen werden
würde der bisher die Elbe entlang über Hamburg ging und
ſicher nach den öſterreichiſchen Häfen Trieſt und Fiume abge
lenkt würde Dieſe Gefahr liegt um ſo näher als die öſter
reichiſche Regierung ſchon ſeit langer Zeit durch Gewährung
außerordentlich niedriger Sätze den Verkehr über Trieſt zu
lenken beſtrebt iſt und dieſes Ziel nach Einführung der
Schiffahrtsabgaben vorausſichtlich auch erreichen würde

Auch die bayeriſche Regierung hat gegenüber dem
Entwurf in ſeiner jetzigen Faſſung nicht unweſentliche Be
denken obwohl ſie im Prinzip mit der Einführung der

Schiffahrtsabgaben einverſtanden iſt da Preußen von der
Einführang der Schiffahrtsabgaben den Bau des Kanals
Aſchaffenburg Offenbach abhängig gemacht hat deſſen Zu
ſtandekommen bekanntlich ein Lieblingswunſch des bayeriſchen
Thronfolgers des Prinzen Ludwig iſt Zu dem von
Sachſen geſtellten Antrag das Geſetz über die Schiffahrts
abgaben vorerſt nicht in Beratung zu ziehen hat der
Bundesrat bisher noch nicht Stellung genommen

Das proteſtantiſche Ketzertribunal
Das preußiſche Jrrlehrengeſetz iſt jetzt im

Entwurf veröffentlicht worden Der Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Beanſtandung der Lehre von Geiſt
lich en ſoll der am 23 Oktober zuſammentretenden preu
ßiſchen Generalſynode vorgelegt werden Wir behalten uns
vor auf die Einzelheiten des Geſetzes das bezeichnenderweiſe
nur in den der Orthodoxie bequemen Punkten den
Anregungen des Berliner Rechtslehrers Prof Kahl ge
folgt iſt zurückzukommen Ueber die reaktionäre Tendenz
und die Wirkung auf die ausgeſchaltete Gemeinde iſt genug
geſagt worden Heute ſei nur das folgende hervorgehoben

Der Entwurf beſeitigt die gegenwärtigen Beſtimmungen
welche ein disziplinariſches Einſchreiten gegen Jrrlehren der
Geiſtlichen ermöglichen in der Auffaſſung daß äußere recht
liche Ordnungen zur Abwehr der Jrrlehre dem Weſen der
Kirche widerſprechen Lehrabweichungen bildeten nach
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Weiſe für ſie Heines Frau getan hat ſo iſt doch nichts
deſtoweniger anzunehmen daß ſolches Vergeſſen vielmehr
einem unſeligen Zufalle als den Gefühlen des Verſtorbenen
beigemeſſen iſt er deſſen Freigebigkeit ſo viele Perſonen
bereichert hat die ſeiner Familie und ſeinem Herzen fremd
waren darf nicht einer kärglichen Knauſerei beſchuldigt wer
den wo es ſich um das Schickſal der Gemahlin eines Neffen
handelte der ſeinen Namen berühmt machte Die geringſten
Winke und Worte eines Mannes der die Großmut ſelber
war müſſen als großmütig ausgelegt werden Mein Vetter
Karl Heine der würdige Sohn ſeines Vaters iſt ſich mit
mir in dieſen Gefühlen begegnet und mit edler Bereitwillig
keit iſt er meiner Bitte nachgekommen als ich ihn erſuchte
die förmliche Verpflichtung zu übernehmen nach meinem
Ableben meiner Frau als lebenslängliche Rente die Hälfte
der Penſion zu zahlen welche von ſeinem ſeligen Vater her
rührte Dieſe Uebereinkunft hat am 25 Februar 1847 ſtatt
rm und noch rührt mich die Erinnerung an die edlen
orwürfe welche mein Vetter trotz unſerer damaligen

Zwiſtigkeiten mir über mein geringes Vertrauen in ſeine
Abſichten betreffs meiner Frau machte als er mir die Hand
als Unterpfand ſeines Verſprechens reichte drückte ich ſie an
meine armen kranken Augen und benetzte ſie mit Tränen

Spricht Heine nicht auch von ſeinen Verwandten mit An
erkennung und Liebe

Ich glaube die erbittertſten Gegner Heines werden ihn
ſchätzen lernen wenn ſie ſeine Memoiren geleſen haben

Bis jetzt wird Heine ganz und gar nicht verſtanden
der Dichter der ſo unendlich viel Weh zu durchkoſten

atte der ſeinen Memoiren die Worte vorausſchickt
Die Nacht iſt ſtumm Nur draußen klatſcht der Regen

auf die Dächer und ächzet wehmütig der Herbſtwind
arme Krankenzimmer iſt in dieſem Augenblick faſt

wohlluſtig heimlich und ich ſitze ſchmerzlos im großen e
e TürDo tritt deis holdes Bild herein ohne z ſi

klenke bewegt und du lagerſt dich auf das Kiſſen zu meinen
Lege dein ſchönes Haupt auf meine Knie und horche

shne aufzublicken
will dir das Märchen meines Lebens erzählen

enn manchmal dicke Tropfen auf dein Lockenhaupt
ſo bleibe dennoch ruhig es iſt nicht der Regen welcher

rch das Dach ſickert
ſchweigend die Hand

Weine nicht und drücke mir nur

Arbeiter Karl Roſt der in der vorderſten Reihe ar durch

t der Wiener

evangeliſcher Anſchauung keinen Strafbeſtand und ihre Behand
lung müſſe deshalb des disziplinariſchen Charakers entkleidet
werden Sodann ſei das Lehreurteilen einem neu zu bilden
den neben den kirchlichen Aufſichts und Verwaltungsbehörden
ſtehenden Organ zu übertragen das ſeiner Zuſammenſetzung nach
in höherem Grade als die bisher zuſtändigen Jnſtanzen das
Gemeinbewußtſein der Kirche darzuſtellen vermöchten
Auf dieſen Grundſätzen iſt der Entwurf aufgebaut und danach
das Spruchkollegium welches künftig allein zu ent
ſcheiden hat zuſammengeſetzt Ehe das Spruchkollegium für
kirchliche Angelegenheiten zuſammentritt kann nur eine ſeel
ſorgeriſche Einflußnahme durch Vermittlung des Generalſuper
intendenten eventuell in dringenden Fällen eine vorläufige
Entbindung des fehlſamen Geiſtlichen von den Amtspflichten
durch den Evangeliſchen Oberkirchenrat ſtattfinden
Ruhegehalt und Penſion können aber nur bei Her ab w ü rdi
gung des Bekenntniſſes oder der Ordnungen der Kirche aber
kannt werden ſonſt nicht

Heer und Flotkte
Die Luftſchiffmanöver in Köln

Köln 20 Okt Bei den Luftſchiffmanövern in
Köln wird wie jetzt beſtimmt feſtſteht das Luftſchiff Z 3
von Oberingenieur Dürr gelenkt werden Führer des
Parſeval Ballons iſt Hauptmann v Kehler von der Luft

ſchiffſtudiengeſellſchaft während Groß 2 von Major Sper
ling geführt wird

rcccä eAusland

Die Entſcheidung in der öſterreichiſch
ungariſchen Kriſis

Die Differenzen zwiſchen den beiden Hälften der Donau
monarchie ſind auf einem Punkte angelangt daß ſo oder ſo
eine Entſcheidung herbeigeführt werden muß Es handelt
ſich dabei um folgende Frage

Muß in Ungarn wie in Oeſterreich die parlamen
tariſche Regierung vorübergehend einer außerparla
mentariſchen Platz machen
Jn Oeſterreich wird die Entſcheidung eingeleitet mit

dem Zuſammentritt des Reichsrats Von ſeiner
Arbeitsfähigkeit hängt das weitere ab Nach den letzten
telegraphiſchen Meldungen kann man ſie noch weniger in
Ausſicht ſtellen als vor einiger Zeit Vielmehr dürften die
Tſchechen und Slovenen gleich am erſten Tage mit
ihrer angedrohten Obſtruktion einſetzen und dadurch
jede parlamentariſche Tätigkeit lahmlegen Warum ſprengen
ſie ein Parlament das ihnen gewaltige Vorteile bietet
Nur deshalb antwortet die Magdesv Ztg ſehr richtig
weil ſie ihre maßlos überſpannten nationalen Forderungen
in ihm nicht durchſetzen können

Droht auch in Angarn das außerparlamentariſche
Regime Die Koalitioniſt dort auseinander
gebrochen weil die Parteiintereſſen zumal hinſichtlich
der bevorſtehenden Wahlreform ein weiteres Zuſammengehen
unmöglich machten Trotzdem kann es der Krone gelingen
vorausgeſetzt daß die Parteien ſelbſt die parlamentariſche
Löſung einer un parlamentariſchen vorziehen noch im letzten
Augenblicke eine Mehrheit zu finden Der unter dem Vor
ſitz des Kaiſers tagende Kronrat hat auch über die Löſung
na Kriſis beraten Man darf auf das Reſultat geſpannt
ein

Oeſterreich und die Zarenreiſe
Aus Anlaß der Reiſe des Kaiſers von Rußland nach

Jtalien ſchreibt das offiziöſe Fremdenblatt
Der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers bekräftigt die Fort

dauer der guten Beziehungen zwiſchen Rußland
und Jtalien ſo daß die Freundſchaft zwiſchen den
beiden Reichen für die internationale Diplomatie einen
wichtigen Faktor darſtellt mit dem zu rechnen iſt
Unſere Monarchie hat durchaus keinen Grund die Annähe
rung zwiſchen den beiden Reichen mit Mißtrauen oder
ſogar mit Beſorgnis zu beobachten Die Mächte des
Dreibundes ſind frei in der Wahl ihrer
Freunde Je mehr Freundſchaften ſich zwiſchen den ein
zelnen Mitgliedern der beiden großen europäiſchen Mächte
gruppen bilden deſto größer wird die Ausſicht auf die
ungeſtörte Erhaltung des Friedens wie ſich
dies während der Annexionskriſe gezeigt hat Die Zu
ſammenkunft in Racconigi iſt aber auch deshalb ein Ereig
nis das nur dem Friedensbedürfniſſe ent
ſprechen kann weil die Vermeidung von Gegenſätzen
zwiſchen den Mächten die ihr Jntereſſe lebhaft dem nahen
Orient zuwenden eine wirkſame Prophylaxe gegen
die Gefahr von Verwicklungen iſt

Die Erbſchaft der Exrkaiſerin von Meriko
pr Man ſchreibt uns aus Brüſſel
Hauptſächlich in Deutſchland gilt es nach Ausſage der

Prinzeſſin Luiſe von Koburg die ſich bei ihren
finanziellen Transaktionen immer auf die zu erwartende
Erbſchaft der Exkaiſerin Charlotte bezog als ſicher
daß die Millionen der Witwe Miximilians dereinſt in die
Hände der Prinzeſſin fallen werden Dies iſt jedoch wie
aus dem Schloſſe bei Laeken ziemlich öffentlich verlautet
nicht mehr als eine gewagte Spekulation Exkaiſerin Char
lotte die tatſächlich früher einmal ſehr an der Prinzeſſin
hing ſoll ihre Anſicht modifiziert haben um auch ihre teſta
mentariſchen Beſtimmungen danach zu rektifizieren Ex
kaiſerin Charlotte hat wie eine einwandfreie Quelle ver
ſichert einen großen Teil ihres Vermögens wohltätigen
Stiftungen und Krankenhäuſern vermacht Der Reſt ſoll
ſobald die Exkaiſerin früher ſtirbt als ihr königlicher Bru
der Leopold dieſem nach Abzug eines kleinen Erbanteils für
deſſen Kinder zufallen Stirbt König Leopold jedoch vor
der Exkaiſerin ſo enthält das Teſtament Klauſeln nach
denen ſich Exkaiſerin Charlotte weitere Beſtimmungen vor
behalten hat Danach ſcheinen die Ausſichten der Prin
zeſſin Luiſe durchaus nicht ſo roſige zu ſein als ſie ihren
Gläubigern angibt

Der Suezkanal
uverläſſigen Jnformationen zufolge ſollen wie man

lit Korr aus London meldet die Verhand

lungen zwiſchen der ägyptiſchen Regierung und derkanal Kompagnie über die Verlängerung der im S
1856 erteilten Konzeſſion v eipem dſchiuß gelang ſein
Die gewährte Ausdehnung der Konzeſſion ſoll 45 Jahre be
tragen Da die urſprüngliche Konzeſſion für 99 Jahre von
dem Zeitpunkt der Eröffnung des Kanals alſo von 18609
datierte ſo wird die Verlängerung bis 2013 laufen Die
Kompenſation für die ägyptiſche Regierung ſollen 3 Mit
Pfunde und ein Fünftel des Jahresertrages bilden Man
glaubt aber daß der Vertrag nicht vor Ende des Jahres
unterzeichnet werden wird

Gegen das ſpaniſche Kabinett
Das entſchiedene Auftreten Morets der ein längeres

Verbleiben des Kabinetts am Ruder als eine nationale
Gefahr bezeichnete fand den begeiſterten Beifalf
der geſamten Linken und wird von den ſpaniſchen
Blättern als ein Altimatum aufgefaßt Es bleibt nun
abzuwarten ob die große Arroganz Maurasdag
durch erſchüttert wird Man ſollte ſagen daß eine
ſolche Sprache im Munde des Mannes der ſeit langem in
freiwilligem Gouvernementalismus die Regierung unter
ſtützte auf die ſophiſtiſchen Gedankengänge des Miniſterprä
ſidenten Eindruck machen müßte Die Meinung aller
Liberaldenkenden iſt daß mit der Reaktion und dem Ultra
montanismus zugunſten der Freiheit und Demokratie auf
geräumt werden muß Die Regierung will die für nächſten
Sonntag geplante Monſtremanifeſtation nicht geſtatten

Caſtros Größenwahn
Wie man der P aus Paris mitteilt iſt bei einer

dortigen Kommiſſionsfirma eine Anfrage Caſtros aus
Solares eingelaufen ob es möglich ſei ihm bis zum Früh
jahr 1910 zwei Lenkbare zu beſchaffen die allen
modernen Anſprüchen genügen müßten und die imſtande
ſein ſollen ſich mindeſtens 20 Stunden in der Luft zu
halten Wozu dieſe Luftſchiffe dienen ſollen iſt nicht geſagt
vielleicht beabſichtigt Caſtro der erſte zu ſein der den er
ſchreckten Völkern praktiſch einen Luftkrieg und zwar
gegen Venezuela vorführen will

Kleine Tagesnachrichten
Ruſſiſches an der deutſchruſſiſchen Grenze

Die ruſſiſche Militärbehörde hat ſeit dem 1 Oktober
eine Neuerung im Grenzüberwachungsdienſt ein
geführt durch die man den Grenzübergriffen ein Ende zu machen
hofft Die ruſſiſchen Grenzſoldaten ſtehen nicht mehr an der Grenz
linie ſondern die Poſtenkette iſt einige 100 Meter landeinwärts
zurückgezogen worden Die Ueberläufer die von Preußen kommen
dürfen ruhig den Grenzgraben überſchreiten ſie werden wenn ſie
ein Stück ins Land einwärts hineingegangen ſind vom Poſten
mit pastoi angerufen worauf falls ſie den Anruf nicht beachten
geſchoſſen wird
Die geſtohlene Goldfeder

Jn Belgrad macht abermals eine Lakaien Affäre bei
Hofe viel von ſich reden Ein Hoflakai wurde beſchuldigt vom
Schreibtiſche des Königs eine wertvolle goldene Feder ent
wendet zu haben Er konnte aber nachweiſen daß der frühere
Kronprinz Georg die Feder an ſich genommen und einem
Freunde geſchenkt habe Da die kleine Epiſode un verhältnismäßig
viel Staub aufwirbelt ſo wird angenommen daß hinter ihr mehr
ſtecke als in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt

c

Halle und Umgebung
Halle a 21 Oktober

Handelskammer
Schluß

Ein Punkt der Tagesordnung betraf den
Zoll auf ſchwediſche Pflaſterſteine

Vor einigen Jahren ſei wohl ein Zollſchutz für Pflaſter
ſteine eingeführt worden um unſere deutſche Jnduſtrie vor
Schädigungen durch die ſchwediſche Konkurrenz zu ſchützen
ſpäter ſei aber leider der Zoll wieder aufgehoben worden
was außerordentlich bedauerlich ſei Schweden ſei in der
Lage viel billiger liefern zu können da es alle Waſſer
ſtraßen benutzt ſelbſt bis Karlsruhe hinauf außerdem
brauche es nicht ſo viel ſtädtiſche und kommunale Abgaben zu
entrichten beſäße keine Vorſchriften eines Bundesrates
über Wohlfahrtseinrichtungen ſeinen Arbeitern gegenüber
und benutze ſehr häufig Strafgefangene zu Steinbruchs
arbeiten Hinzu käme noch daß Schiffe in vielen Fällen
Steine als Ballaſt mitnehmen und ſich infolgedeſſen der
Frachtſatz niedriger ſtellt Unſere Produktion wird dadurch
immer mehr verdrängt trotzdem ihre Produkte qualitatio
vielfach beſſer ſind als die ſchwediſchen So werden z V
vielfach die reinen erſten Steine nicht mehr hergeſtellt wer
die Koſten zu hoch ſind Um dem Uebelſtande abzuhelfen
und die deutſche Jnduſtrie wieder aufzurichten müſſe au
ſchwediſche Steine ein Eingangszell erhoben werden und
von der Eiſenbahnverwaltung den deutſchen Produkten
gegenüber der Frachtſatz Tarif 5 i angewendet werden

Werden dieſe Forderungen gewährt dann ſei man er
wieder in der Lage Schweden die Spitze zu bieten und Steine
erſter Klaſſe zu liefern Gerade unſer Kammerbezirk iſt an
dieſer Angelegenheit lebhaft intereſſiert da wir hier in
nächſter Nähe große Schlackenwerke und Porphyrbrüche be
ſitzen und wir infolgedeſſen hier als Vertreter der Jntereſſen
unſeres Bezirkes nicht untätig zuſehen können daß ganze
Exiſtenzen untergehen und vernichtet werden Es wird
beſchloſſen neues Material über dieſen Punkt zu ſammeln
um dann ſpäter einen endgültigen Beſchluß zu faſſen

Es gelangt hierauf die
Regelung des Ausverkaufsweſens

zur Beratung Dreiundzwanzig der größeren hieſigen Firmen
des Detailhandels haben ſich entſchloſſen durch eine frei
willige Vereinbarung das Ausverkaufsweſen im hieſigen
Handelsbezirk zu regeln um dem unlauteren Wettbewerb
entgegenzutreten Zuläſſig ſind nur Ausverkäufe in der Zei
vom 28 Dezember bis 10 Februar und vom 1 Juli bis
10 Auguſt Außerhalb dieſer Zeit dürfen keine Ankünd
gungen von Ausverkäufen in Annoncen Rundſchreiben
Plakaren oder in irgend einer anderen Art dem Publikum
zugänglich gemacht werden Ferner dürfen innerhalb dieſer
Zeit keine Ausnahmetage Saiſonverkäufe Räumungs
verkäufe veranſtaltet oder in Annoncen Rundſchreiben
Plakaten oder in irgend einer anderen dem Publikum zu
gänglichen Form angekündigt werden Außerhalb der ge
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auch in Annoncen Rundſchreiben Pla
ren dem Publikum zugäng

lichen Form alle i vermeiden wie herabgeſetzte
Preiſe früher e t und umgekehrtwegen vorgerückter Saiſon heute Mark regu
kärer Wert zur Hälfte des Wertes extra Proz
Rabatt Jedoch ſind die folgenden Ausdrücke jederzeit
geſtattet Gele enheitskäufe Spezialangebot hervor
ragend billiges Angebot Reſteverkauf und alle anderen
Wörter welche nicht verboten oder mit verbotenen gleich
bedeutend ſind Das Wort Weihnachtsverkauf iſt vom
15 November bis zum Schluß des Jahres geſtattet Der
Kundſchaft darf ein Ausverkauf nicht früher als acht Tage
vor dem Beginn angezeigt werden Außer der genannten
Zeit ſind Ausverkäufe noch ſtatthaft bei Todesfall Geſchäfts
verkauf oder Uebernahme Für den Weihnachtsausverkauf
iſt ferner eine 58 wöchentliche Dauer geſtattet Jm all
gemeinen ſollen nicht mehr wie zwei oder drei Ausverkäufe
erlaubt ſein da der Detailhandel der ſolide Kaufmann ge
ſchützt werden muß Es wird empfohlen erſt eine Fachkom
miſſion anzuhören die vorher mit den Geſchäftsleuten über
den Punkt Fühlung genommen hat bevor man eine ſolche
Verordnung in Kraft treten laſſe Da außer der Stadt
Halle auch andere Städte ein Intereſſe daran hätten an
einer derartigen Regelung des Ausverkaufsweſens ſo wird
vorgeſchlogen Nachforſchungen über die Meinung der Jnter
eſſenten auch denen der kleinſten Städte anzuſtellen Dem
Vorſchlage wird ſtattgegeben

Beim nächſten Punkt der Tagesordnung Mitteilungen
betreffend erklärt der Vorſitzende daß vom Miniſter für
Handel und Gewerbe eine Anfrage betreffs der Regelung der

Konſnlatsgebühren bei Auskünften
eingelaufen ſei Es komme leider vor daß die Konſulate
um Auskunft über gewiſſe Firmen des betreffenden Landes
erſucht werden daß ihnen aber hinterher die Gebühren für
ihre Mühewaltung nicht wieder erſetzt würden Die Regie
rung gehe infolgedeſſen mit der Abſicht um die Konſulats
behörden aufzufordern erſt dann die gewünſchte Auskunft zu
geben wenn die Anfrager ſich bereit erklären die Koſten zu
tragen Da durch ein ſolches Vorgehen ſelbſtverſtändlich viel
Zeit verloren geht ſo hat die Berliner Handelskammer dem
Miniſter den Vorſchlag unterbreitet daß der Konſul nach wie
vor die gewünſchte Auskunft gibt die Handelskammer des
betreffenden Bezirkes zu dem der Anfragende gehört aber
die Gebühren trägt falls ſich letzterer weigert ſie zu tragen
Die Kammer beſchließt dem Vorſchlag verſuchsweiſe beizu
ſtimmen

Ferner fragt die Eiſenbahndirektion in Magdeburg an
ob die

Ausnahmetarife für Fleiſch
aufgehoben werden können Da keine Veranlaſſung hierzu
vorliegt wird beſchloſſen ſich für die Beibehaltung des
Tarifes auszuſprechen

Es wird dann noch mitgeteilt daß der Magiſtrat in
Elſterwerda eine Fortbildungsſchule gegründet und um di
Ernennung eines Mitgliedes der Handelskammer für die
Titro putarenn bittet Der Aufforderung wird Folge ge
eiſtet

Zum Schluß wird noch über die
Zuſtände auf dem Bahnhof Klein Wittenberg

Klage geführt Die Verhältniſſe ſeien jetzt noch immer ſo
wie früher als der Ort mit dem benachbarten Pieſteritz
wenige hundert Einwohner zählte während es jetzt viele
tauſende ſeien Die dortigen Fabrikanlagen beſäßen zum
Beiſpiel einen Wert von zehn bis fünfzehn Millionen Mark
Trotz dieſer großen Jnduſtrie halten auf dem dortigen Bahn
hof nur einige Züge den Tag über Der Warteſaal ſei
weiter nichts wie ein kleiner enger Vorraum der Fahrkarten
ausgabeſtelle der mit Arbeitern vollgepfropft ſei Bei
ſchlechtem Wetter ſehe man wie ſich die Menſchen hart an das
Gebäude drängen um ſich vor dem Sturm und Regen zu
ſchützen Es wird der Antrag geſtellt alle Züge auf der
Station halten zu laſſen zwei große Warteräume zu er
richten ſowie die fehlende Fahrſtraße zum Bahnhof auszu
bauen und außerdem zu beantragen daß die Station Güter
beförderung erhält

Der öffentlichen Sitzung folgte eine geſchloſſene

nannten Zeit ſind

katen oder in rn

Zur Stadtverordnetenwahl der II Abteilung
Geſtern abend fand vom Haus und Grundbeſitzer

verein einberufen im großen Saale der Kaiſerſäle eine
Verſammlung der Wähler der 2 Abteilung ſtatt die ſich
mit der Kandidatenfrage zur Stadtverordnetenwahl be
ſchäftigte

Man einigte ſich folgende Herren zur Wiederwahl zu
empfehlen

Rentier Blumentritt
Rentier Daniel
Fabrikant Greßler
Rechtsanwalt Herzfeld
Rentier Neſſe
Kaufmann Probſt

An Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Hofmeiſter
proklamierte man den bisher von der 3 Abteilung ge
wählten Herrn

Bildhauer Reiling
v deſſen Mandat auch erliſcht als Kandidaten der 2 Ab
teilung Man vwoſſt daß der Allgemeine Bürgerverein der
Herrn Reilings Wiederwahl für die 3 Abteirung beſchloſſen
hat dafür einen Erſatzmann ernennt

Bürgermeiſter v Holly
begeht am 17 November ſeinen 70 Geburtstag

Herr v Holly gehört unſerm Magiſtratskollegium ſeit
dem Jahre 1875 an und hat ſich allzeit durch ſeine außer
gewöhnliche Arbeitskraft ausgezeichnet Seit 1896 iſt er
Bürgermeiſter

Einen praktiſchen Vorſchlag
macht die Bochumer Handelskammer indem ſie die Auf
legung von Kursbüchern in den Eiſenbahnzügen anregt Es
möge in jedem Wagen eines Zuges ein Kursbuch an einer
Kette befeſtigt zur Einſicht koſtenlos aushängen

Erhöhung der Arzneitaxe Jn der letzten Sitzung des
preußiſchen Apothekerkammerausſchuſſes wurde wie die
zPharmazeutiſche Zeitung erfährt von dem Vertreter des
Miniſters bekannt gegeben daß dieſer einer Erhöhung der
Arzneitaxe zugeſtimmt hat Die Erhöhung geſchieht mit der
Jahren eingettekene Getdent weite deſgafſen venren ne

e Laubes Karlsſchüler von dem Dichter einſt
als Feſtſtück für die Schillerfeiern des Jahres 1846 aus
erſehen re geſtern nach fünfjähriger Pauſe in unſerm
Stadttheater mit Karl Schollings Jnſzenierung in
Szene Die Neueinſtudierung des Werkes in dem man
liebe Schatten vor unſerm Auge emporſteigen in dem die
flammende Sprache des jungen Schiller das Milieu derKarlsſchule die Jugendgeſchichte des Dichters immer wieder

packen und mit fortreißen kann als würdiger Auftakt
zu jenem Schiller Feſtabend gelten den Hof
rat Richards am 10 November d J in dem hieſigen
Muſentempel veranſtalten will Die Aufführung in welcher
Albert Friedrich den Herzog Karl und Dr Tyndali
den Schiller mit ausgezeichneter Charakteriſierungskunſt
ſpielten verlief begleitet von dem Jntereſſe des Publikums
anregend und ſtimmungsvoll Bericht folgt W G

Die Leipziger Sportfreunde in Halle Das am kom
menden Sonntag auf dem Sportplatze der 96er ſtattfindende
Wettſpiel der ſympathiſchen Leipziger Elf gegen unſere 96erbegegnet bereits allgemeinem Lntereſee ſtehen doch die

Leipziger von ihren Spielen im Herbſt v J und Früh
jahr d J her noch in angenehmer Erinnerung 0 für
Halle und

Wackerſportplatz Am vergangenen Sonntag ſiegte die 1 Mann
ſchaft des H Kl Wacker vor einer mehr als tauſendköpfigen
Zuſchauermenge über den Meiſterſchaftsklub Halle 1896 I mit dem
überraſchenden Reſultate 4 0 Halbzeit ſtand das Spiel 0
Wacker ſpielte die 2 Hälfte mit nur 10 Mann Am kommenden
Sonntag fährt Wacker I nach Braunſchweig um gegen die rühm
lichſt bekannte erſte Elf des Kl Eintracht zu ſpielen Dafür
ſpielen auf dem Wackerſportplatze nachm 2 Uhr Boruſſia I und
Hohenzollern Merſeburg I das fällige Verbandsſpiel 1 Klaſſe um
die Meiſterſchaft des Saalgaues Nach dieſem Spiele treffen ſich
224 Uhr Wacker II und Hohenzollern Halle II im Diplomſpiel

Die Deutſche Vereinigung für Krüppelfürſorge hat in einer
Sitzung im preußiſchen Kultusminiſterium am 17 Oktober zum
Ehrenvorſitzenden Miniſterialdirektor Förſter Berlin zu Vor
ſitzenden Geh Ober Medizinalrat Prof Dr Dietrich Berlin Prof
Lange München Prof Rohrhurſt Heidelberg zu Schriftführern
Dr Bieſalski Berlin Dr Roſenfeld Nürnberg zu Schatzmeiſtern
Kommerzienrat Eichmann Berlin Geh Kommerzienrat Jüdel
Braunſchweig gewählt Jn den Ausſchuß wurden eine große Zahl
Männer und Frauen aus allen an der Krüppelfürſorge beteiligten
Kreiſen gewählt Zu Oſtern 1910 ſoll der erſte deutſche Kongreß
für Krüppelfürſorge in Berlin tagen Die Vereinigung macht es
ſich zur Aufgabe alle an der Krüppelfürſorge beteiligten Elemente
unbeſchadet ihrer Konfeſſion und ihres Berufes oder ſonſtigen An
ſchauungen zu ſammeln Jhr Organ iſt die Zeitſchrift für Krüppel
fürſorge Jntereſſenten erhalten Auskunft bei der Geſchäftsſtelle
Berlin S 59 Fontanepromenade 10

Der Stenographenverein Franz Xaver Gabelsberger ver
anſtaltet am Freitag den 22 d in ſeinem Vereinslokal Zumw
Markgrafen Brüderſtraße 7 einen dramatiſchen Vortragsabend
Gäſte ſind dazu willkommen

Vortrag Vierath Am Freitag den 22 d abends 828 Uhr
wird der hier beſtens bekannte Redner einen populär wiſſenſchaft
lichen Vortrag über Menſchenkenntnis halten Dieſer Vortrag
iſt in Chemnitz Frankfurt a Karlsruhe von Publikum und
Preſſe mit großem Erfolge aufgenommen worden

Rote Kreuz Lotterie Bei der am Dienstag nachmittags fort
geſetzten Ziehung fielen 50 000 Mk auf Nr 244 194 1000 Mk auf
Nr 351 448 je 500 Mk auf Nr 4193 27 367 56 460 63 702
82 134 88 501 109 530 129 184 136 513 196 129 207 534 307 484
339 345 345 701 371 911 Jn der geſtrigen Vormittagsziehung
fielen 18 Gewinne zu 500 Mk auf die Nummern 62 670 66 356
102 339 105 281 116 793 206 815 249 516 250 347 254 162
287 051 297 339 307 508 313 694 381 538 400 277 401 260 402 926
und 403 163 Jn der geſtrigen Nachmittagsziehung wurden
folgende größere Gewinne gezogen 10 000 Mk auf Nr 194 487
5000 Mk auf Nr 314 849 1000 Mk auf die Nrn 153 937 172 770
500 Mk auf die Nrn 78 553 162 436 165 208 182 445 290 161
310 675 371 537

c c 7ceAus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich

e d e e
Aus der Paulusgemeinde

Ein Glied der Paulusgemeinde bittet um Wiedergabe folgen
der Zeilen als Entgegnung auf den mit Dr E Sch unter
zeichneten Artikel in Jhrer Morgenausgabe vom 20 cr

Vorerwähnte Ausführungen möchte ich ſoweit ich unterrichtet
bin richtig ſtellen Es entſpricht nicht der Wirklichkeit daß man
den oberſten Kirchenhirten zur Einweihung des Gemeindehauſes
herbeigerufen hat richtig iſt vielmehr daß der Herr General
ſuperintendent es ſich nicht nehmen laſſen wollte bei den Ein
weihungsfeierlichkeiten zugegen zu ſein Würde dies nicht zutreffen
ſo würde man den Bau wohl ſchon mit dem 1 Oktober ſeiner Be
ſtimmung übergeben haben Wenn der Herr Einſender ſagt der
Bau ſei nicht notwendig ſo zeugt das von einer großen Unkenntnis
der Verhältniſſe innerhalb der Paulusgemeinde Man denke ſich
die Konfirmanden Konfirmandinnen etwa 300 Jugendverein
Jungfrauenverein zwei Abteilungen Flickſtunde Helferkreiſe der
beiden Kindergottesdienſte Blätterverein Frauen Nähverein
Miſſions Nähverein der Zweigverein des Blauen Kreuzes ſowie
die Gemeinſchaftsſtunde und die Bibelſtunde ſie alle mußten ſich
mit den beiden Räumen in der Herder und Sophienſtraße be
gnügen Der letztere lag auch noch in einem anderen Kirchen
gemeindebezirk Jn beiden dieſelbe drangvolle Enge und in bei
den die Rückſichtnahme auf andere

Wie oft war man umgezogen ja die Bewohner der 3 Etage
eines Hauſes in der Herderſtraße genierten ſich nicht zu dem Ge
ſange unter ihnen den Takt dazu auf dem Fußboden zu ſchlagen
Braucht man ſich da noch zu wundern wenn allmählich der Ge
danke an ein eigenes Heim heranreifte zumal man darauf ge
faßt ſein mußte eines Tages an die Luft geſetzt zu werden Was
dann

Wir aber wollen es unſeren Geiſtlichen danken daß ſie für den
Bau eines Gemeindehauſes ſo warm eingetreten ſind denn es war
ja wie man aus Vorſtehendem erſieht nichts als dringende Not
wendigkeit

Was nun die Predigerhäuſer anlangt ſo ſteht deren
Ausführung noch lange nicht bevor Aber kann man es unſeren
Geiſtlichen verdenken wenn ſich auch in ihnen der Wunſch nach
ſolchen regt zumal überall Beamtenhäuſer und Wohnungen gebaut
werden Es iſt nur ein Glück daß nicht alle ſo wie Herr Dr Sch
denken ſondern daß es auch ſolche gibt die es an Opferwilligkeit
für Peſr und herrliche Sachen nicht fehlen laſſen

eputierte die gegen übertriebene Forderungen ſtimmen

lobe ich mir aber der Bau eines Gemeindehauſes war für dieeine Forderung bitterer Notwendigkeit n rn

Bau von Predigerhäufern in denen außerdem noch Gemeinde
helfer und Diakoniſſen ſowie Küſter ihre Wohnungen finden
ſollen iſt vorerſt leider noch ein beſcheidener Wunſch aber weder

übertrieben noch unberechtigt K
ä

w

Provinzial Nachrichten

Christbaumschlagen
4 Königerode Südharz 21 Okt Das Chriſtbaum

ſchlagen nimmt jetzt ſchon in hieſigen Wäldern ſeinen An
fang Am 20 Oktober trafen Baumſteiger aus Schneid in
Bayern hier ein um im Dienſte der Gebrüder Schmidt ihren
ſchwierigen Beruf auszuüben Mit Steigeiſen erklimmen ſie
die hohen Tannen rauben ihnen die Kuppen und ſchwingen
ſich von Krone zu Krone weiter Sie beweiſen bei dieſer
gefahrvollen Arbeit mehr Sicherheit und Leiſtungsfähigkeir
als die Baumſteiger des Harzes Die Kronen kommen aus
ſchließlich auf den Berliner Chriſtbaummarkt die ſtehen
gebliebenen Stümpfe werden ſpäter als Brenn und Nutz
holz verwertet

Parseval V flugbereit
Bitterfeld 20 Okt Die Montierung des Parſeval V

iſt jetzt ſoweit fertiggeſtellt daß mit deſſen Füllung begonnen wird
Nächſte Woche folgen die Probeflüge

Verhaftung wegen Kurpfuſcherei
x Nordhauſen 20 Okt Der Rentier Otto Zſcheye hier iſt

geſtern auf Veranlaſſung der Kgl Staatsanwaltſchaft wegen Kur
pfuſcherei feſtgenommen Eine Frau die Zſcheye in Behandlung
genommen hatte ſoll infolge eingenommener Medikamente ge
ſtorben ſein

Lehrer Ehrungen
9 Eilenburg 20 Okt Mit Semeſterſchluß ſchieden aus

ihrer Schultätigkeit durch Uebertritt in den Ruheſtand die
Sie Lehrer Uhde Kantor Knothe Lehrer Kropnick und

ehrerin Frl Freitag Sie wurden in erhebenden Schul
feiern entlaſſen die durch Beteiligung der Stadt und Schul
behörden offizielles Gepräge erhielten Unter ehrenden
Worten der Anerkennung wurden ihnen die folgenden Aus
zeichnungen überreicht Lehrer Uhde im 53 Dienſtjahre
ſtehend der Rote Adlerorden 4 Klaſſe Kantor Knothe der
Kgl Kronenorden 4 Klaſſe Lehrer Kropnick der Adler des
Jnhabers des Hohenzollernſchen Hausordens Frl Freitag
ein prächtiges Bildnis der Kaiſerin mit eigenhändiger
Unterſchrift Die Kollegenſchaft ehrte die neuen Emeriten
durch ein Feſteſſen Neu angeſtellt im hieſigen Schuldienſt
ſind Mittelſchullehrer Dippe aus Weißenfels Mittelſchul
lehrer Mehlhaſe aus Bölsdorf bei Tangermünde Lehrer
Roßberg aus Süptitz

Dreifache Hochzeit
Dresden 19 Okt Eine ſeltſame Hochzeitsfeier fand

heute in Zittau i S ſtatt Dort waren Vater Tochter und
Enkeltochter die am gleichen Tage in die Ehe getreten
waren zu einem gemeinſamen Hochzeitsſchmauß vereinigt
Der Vater iſt der 72 Jahre alte Privatier Buttig aus
Olbersdorf der ſich jetzt zum vierten Male verheiratete
Die Tochter iſt die 46jährige verwitwete Frau Hanspach aus
Schlegel die zum zweiten Male in den Eheſtand trat und
die Enkeltochter iſt Fräulein Selma Buttig aus Bertsdorf
die mit einem Fabrikarbeiter und Muſiker in Heinewalde
den Bund fürs Leben ſchloß Der Vater wurvbde in Olbers
dorf die Tochter in Schlegel und die Enkeltochter in Berts
dorf kirchlich getraut Am Nachmittag trafen die drei Paare
zum Schmaus in Zittau zuſammen

Schweres VBootsunglück

FJeſſen 19 Okt Ein beklagenswerter Unglücksfall er
eignete ſich auf der Elbe Sechs bei den Baggerarbeiten angeſtellte
Perſonen wollten von unſerem Nachbardorfe Clöden in einem
Handkahn nach Gallin bei Wittenberg fahren Unterwegs ober
halb der Elſtermündung begegnete ihnen ein Dampfer Der Kahn
kam an demſelben glücklich vorbei ſtieß jedoch mit dem nach
folgenden Schleppkahn zuſammen ſchlug um und ſämtliche
Jnſaſſen fielen ins Waſſer Vier Perſonen konnten gerettet wer
den zwei jedoch die Arbeiter Karius aus Clöden und Schade
aus dem Nachbarorte Kleindröben ertranken

Fourageunterſchlagungen

FJeſſen 19 Okt Bei Jüterbog ſind bei der dortigen Garni
ſon Fourageunterſchlagungen vorgekommen Ein entlaſſener Re
ſerviſt meldete dem Kommando daß ſeit längerer Zeit Hafer uſw
an Privatperſonen verkauft worden ſei Die eingeleitete Unter
ſuchung ergab die Beſtätigung der Anzeige Es wurden daher
dieſer Tage fünf Sergeanten bezw Feldwebel unter dem Verdacht
fortgeſetzte Unterſchleife begangen zu haben nach Spandau in das
Militärgefängnis abgeführt

Zum Verkauf des Rieſenhauptes
Niederſachswerfen 17 Oktober Nach einer Zeitungsnach

richt ſoll angeblich die hieſige Gemeinde beabſichtigen das vor
dem Dorfe an der Weſtſeite der von hier nach Nordhauſen führen
den Chauſſee belegene Rieſenhaupt Riewenheiwet zu ver
kaufen Dieſe Abſicht wenn ſie wirklich beſtehen ſollte dürfte je
doch ſchwerlich ausführbar ſein da die Aufſichtsbehörde gewiß
gegen den Verkauf und die darauf folgende Beſeitigung des ge
ſchichtlichen Denkmals Einſpruch erheben würde

Den Namen Riewenhaupt hat dieſer mit Linden beſtandene
Hügel von einem Rieſen Rieve wie Rübezahl und Riefenſtein
und von ſeiner kopf oder hauptähnlichen Geſtalt Die Volks
ſage erzählt der Hügel ſei dadurch entſtanden daß in grauer
Vorzeit ein Rieſe der durch das Land ſpazieren gegangen hier ſeine
Schuhe ausgezogen und ausgeſchüttelt habe weil er geſpürt daß
in denſelben einige Sandkörnlein drückten Die aus dem Schuh
geſchüttelte Erde bildete den Hügel und die Sandkörnlein die ihn
gedrückt ſind die auf dem Hügel liegenden Steine geweſen Die
Geſchichte dagegen berichtet anders über den Urſprung und die
Bedeutung dieſes Hügels Dieſer iſt in alter Zeit ein durch
Menſchenhände künſtlich aufgeworfener Hügel ein Aufwurf der
wohl ſchon in altheidniſcher Zeit eine Kultus und Gerichtsſtätte
geweſen iſt auf der Opfer dargebracht wurden und unter dem
Schutze des ſchwerttragenden Gottes Sachsnot oder Zin das Ding

gericht halten wurde Weil der Hügel als Opferplatz und
chtoſthite unter dem Schutze des Schwertgottes Sachsnot ſtand



Dorf überging

V Zeitz 20 Okt Münzenfund Bei dem Abbruch des
Tillmannsſchen Hauſes in der Brüderſtraße wurden geſtern vor
mittag im alten Teile des Gebäudes 25 öſterreichiſche 20 Kreuzer
ſtücke aus den Jahren 1755 bis 1809 mit den Bildniſſen der Kaiſerin
Maria Thereſia und der Kaiſer Franz Franz II und Joſef II
gefunden Außerdem fand ſich ein markgräflich Bayreuther
20 Kreuzerſtück aus dem Jahre 1762 vor Die Geldſtüche lagen in
einer Wölbung in der früheren Küche und ſind wahrſcheinlich
gelegentlich der Kriegswirren von 1813 vor den Franzoſen ver
ſteckt worden

Schmölln 19 Okt Anglück durch einen
Ziegenbock Ein Ziegenbock den Kinder geneckt hatten
fiel eines derſelben das vierjährige Mädchen eines hieſigen
Geſchäftsmannes ſo heftig an daß das Kind übel zuge
richtet und bewußtlos vom Platze getragen werden mußte
Es erlitt außer ſchmerzhaften a u im Geſicht einen
Schädelbruch ſo daß der Zuſtand der Kleinen ſehr
ernſt iſt

S Eilenburg 19 Okt r Da diehieſigen Brauereien den Bierpreis nicht herabgeſetzt haben
beſchloß eine ſozialdemokratiſche Verſammlung alle Lokale
in denen Biere und alkoholfreie Getränke aus hieſigen
Brauereien verkauft werden zu boykottieren und dieſen
Boykott rückſichtslos und unbekümmert um etwaige Opfer
mit aller Energie durchzuführen bis die Brauereien den
Bierpreis entſprechend herabgeſetzt haben

d Hedersleben 19 Okt Bei der geſtrigen Treib
jag d im Jagdgebiet des Herrn Gutsbeſitzers Reiche wurden
234 Haſen zur Strecke gebracht

W Jeſſen 15 Okt Herbſt und Kohlmarkt
Mit dem geſtern im benachbarten Annaburg ſtattgehabten
Herbſtmarkt wurde wie ſeit Jahren ein ſog Kohlmarkt ab
gehalten wozu vornehmlich der auf den Aeckern der nahen
Umgegend zwiſchen Schweinitz und Schönewalde an
gebaute Kohl zum Verkauf geſtellt wird Jnfolge der dies
jährigen günſtigen Witterung war dieſe Frucht ſo gut und
zahlreich wie ſelten zuvor geraten ſodaß gegen 70 große
vollbeladene Wagen angefahren werden konnten Das Schock
gute Ware koſtete ca 2,40 Mk ſoviel wurde früher faſt
für eine Mandel bezahlt Mehreren Kohlbauern war der
Preis doch gar zu niedrig

Loburg 19 Okt Brand Jn der Nacht zum
Sonntag brannten zwei größere Eisſchuppen am Truppen
übungsplatz gelegen vollſtändig nieder

8 Aſchersleben 19 Okt Eine Schwindlerin,
die ſich als Schweſter eines katholiſchen Pfarrers ausgab
und unter gutem Reden in deſſen Auftrag zum Bau einer
katholiſchen Kirche ſammelte iſt man jetzt auf die Spur
gekommen Die Schwindlerin verſuchte ihr Glück hauptſäch
lich bei den polniſchen Arbeiterinnen

D Barby 19 Okt Eine Neuerung erhält jetzt unſere
Elbbrücke Um für ſpätere Zeiten leichter und gefahrlos Revi
ſionen und Streicharbeiten an der unteren Gürtung der Brücke
vornehmen zu können erhalten die Waſſerjoche jetzt auf Schie
nen laufende Fahrſtühle, Ein ſolcher Fahrſtuhl iſt bereits
fertig montiert worden

Gardelegen 19 Okt Ein plumpes Manöver
Vor einigen Tagen ließ der bahnamtliche Spediteur M
hier zwei Reiſekörbe vor der Wohnung des Arbeiters P
übergeben Die Körbe gehörten einer 24jährigen Tochter
des die erſt vor kurzem aus dem Dienſt aus einer größe
ren Stadt gekommen war Am Sonnabend erſchien nun in
der Wohnung des Spediteurs die Tochter des P und forderte
in ſehr dreiſtem Ton ihre Körbe oder 400 Mark Entſchädi
gung dafür Weder ſie noch ihre Eltern wollten die Körbe
erhalten haben Wie das Mädchen angab war für etwa
400 Mark Wäſche in den Körben enthalten Der Spediteur
benachrichtigte die Polizei und dieſe unterſuchte den Fall
und überführte trotz Leugnens den P und ſeine Tochter
daß die Körbe abgeliefert waren Schließlich geſtanden auch
beide ein die Körbe erhalten zu haben ſie ſeien aber ganz
durchnäßt geweſen und ſie hätten ſich dafür eine Entſchädi
gung verſchaffen wollen Für P und Tochter wird die Sache
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben zumal feſtgeſtellt ſein
ſoll daß der Jnhalt der Körbe längſt nicht den Wert von
400 Mark erreichte

2 Güntersberge 19 Okt Böſe Verwechslung
Vom Pfarrhaufe aus war ſeitens der Familie des Paſtors
Schwarz aus Anlaß einer Familienfeier ein Ausflug ver
anſtaltet Bei der Heimkehr am Abend wollte eine mit
anweſende Dame die Mutter des Paſtors Schwarz dem
Kutſcher Krug ein Glas Wein anbieten Leider aber ent
hielt die dem Keller entnommene Flaſche Salmiakgeiſt ſtatt
Wein wovon K trank Er erlitt ſchwere innere Ver
letzungen

Aus der Letzlinger Heide 19 Okt Recht zufrieden
mit den Honigerträgen ſind in dieſem Jahre endlich ein
mal die Bienenzüchter in der Letzlinger Heide Die Bienen haben
im großen und ganzen reichlich Honig getragen denn die Heide
ſtand in dieſem Jahre in ſchönſter Blüte Das Pfund Honig wird
augenblicklich hier mit 1 Mark verkauft Da die Erträgniſſe in
den letzten Jahren ſehr gering waren ſo iſt den Jmkern der Heide
das Honigjahr wohl zu gönnen

Luko 15 Okt Diebſtah Vom 19 Septem
ber bis 9 Oktober ſind dem Bahnarbeiter Moritz aus einem
verſchloſſenen großen Holzkoffer 430 Mark bares Geld in
Scheinen uſw geſtohlen worden Die näheren Umſtände
laſſen nur die Mutmaßung zu daß ganz und gar mit denVerhältniſſen vertraute Perſonen i das Geld angeeignet

haben Eins iſt verwunderlich daß es immer noch Leute
gibt die ſolche Mengen Geld gegen 600 Mark ſtatt ver
zinslich anzulegen tot daliegen haben und hierdurch gerade
zu Diebe veranlaſſen ſich mit wenigen Griffen zu bereichern

Jeßhnitz 15 Okt Fürs Vaterland Jn die
ſem Jahre treten von hier aus ſieben Familien je 2 Söhne
beim Militär ein

Gröbzig 19 Okt Die Leiche eines neuge
borenen Kindes wurde geſtern vormittag durch
ſpielende Kinder auf dem Friedhof ausgebuddelt Das kleine
Weſen war in einen Lappen eingewickelt und dürfte ſchon
längere Zeit da gelegen haben da es ſchon ſtark in Ver
weſung übergegangen iſt Ob das Kind nach der Geburt
gelebt hat ſoll erſt durch Unterſuchung feſtgeſtellt werden

Altenburg 19 Okt Raubmordver
ſuch Heute paſſierte in Romſchütz bei Altenburg ein Raub
mordverſuch Ein im Orte bedienſteter Knecht verſuchte die
Ladeninhaberin Witwe Quaas zu ermorden um einen Raub
zu vollführen Auf das Geſchrei der Frau die ſchwer ver
letzt iſt wurde das Haus umſtellt bis ein von hier per
Automobil hinauskommender Gendarm eintraf Der Mörder

e vnd auf ihm git den Ehwerte eax geriet Gutde echte er
den a Se Deiher das neben ihm gegründete hatte zum Schein als habe er Selbſtmord begangen ein

aſchenmeſſer im Munde und lag wie tot da um ſeine Ver
W z täuſchen Er wurde ſofort im Automobil hierher
ns Ge ängnis geſchafft

Lobenſtein 19 Okt Der überraſchte Arzt
4 kamen kürzlich abends ein Herr und Dame zu einem

rzt um deſſen Hilfe in Anſpruch zu nehmen Da der Arzt
aber gerade abweſend war ſo wurden ſie von deſſen nichts
ahnender Gattin ins Wartezimmer geleitet Nach einerViertelſtunde wurde p aber hleunigſt erufen im Warte

per hatte ein geſunder Knabe das Licht der Welt er
lickt Der bald darauf heimkehrende Arzt ſoll von dieſem
Familienzuwachs nicht gerade erbaut geweſen ſein

Hildesheim 18 Okt Folgende luſtige
Schießgeſchichte wird dem Hoyaer Wochenblatte er
zählt Jch war auf der Jagd und hatte mich hinter eine Hecke

eſetzt um mein Jagdfrühſtück zu verzehren Auf der anderen
ite ſtreuten zwei Männer Miſt ein Knecht und ein alter

Tagelöhner Sie ſahen mich nicht Jan der Knecht der erſt
vor kurzem vom Militär freigekommen war erzählte dem
alten Hinnerk von der ſchönen Soldatenzeit O dat kenn
ick all, meinte Hinnerk ick bün in Celle bi n Volke d h
beim Militär weſen as wi noch hannöverſch wören ick kenn
di ſeggen ick was ok n ſtrammen Soldat Och du du
heſt jo noch gar keen Kuhbein Gewehr in n Hännen hat,
neckte der andere Dat will ick di wieſen, ereiferte ſich
Hinnerk ob ick nich ok Griffe kloppen kann Nu kummandeer
mal du büſt nu Scherſant un ick Rekrut und dabei ſtand
er mit der Miſtforke Gewehr bei Fuß Jan ließ nun den
Alten richtig Gewehrexerzitien machen die unſer Freund
ſtramm mit ſeiner Miſtforke ausführte daß es nur ſo klappte
Mich plagte der Deuwel Was mir durch den Sinn fuhr kam
Der Scherſant kommandierte Legt an Feuer und
in demſelben Augenblick knallte ich meine Jagdflinte ab So
etwas von Verblüffung und Schreck habe ich überhaupt noch
nicht geſehen Es war wirklich zum Schießen

S Caſſel 14 Okt Erhöhung der Schlachthofverzinſung Jnfolge Wegfalls der Fleiſch und
Mehlſteuer am 1 April n J erleidet die Stadt einen Aus
fall von jährlich 15 000 Mk Dieſer Ausfall ſoll wie folgt
gedeckt werden Beibehaltung des Oktrois auf Wildbret und
Geflügel 15 000 Mk Erhöhung der Rente des Schlachthofs
von 5 auf 8 Prozent 60 000 Mk Eine am 1 April 1910
zum Abtrag kommende Anleihe entlaſtet den Etat um
186 000 Mk ferner ſoll das Ausgabe Ordinarium um
255 000 Mk entlaſtet werden ſodaß der ganze Ausfall an
Oktrois ſich auf 34 000 Mk reduziert der ohne Steuer
erhöhung aus anderen Einnahmen gedeckt werden kann Die
einzige Belaſtung die infolge der Aufhebung der Fleiſch
und Mehlſteuer eintritt iſt alſo wiederum dem Fleiſcher
a auferlegt worden das die Erhöhung der Schlacht

erztnſung durch geſteigerte Gebühren aufzubringen haben
wird

S Rathenow 19 Okt Der neue Kavallerie Kara
biner wird von heute ab beim Zieten Huſaren Regiment im
Dienſt eingeführt Mit dieſer Waffe ziehen auch die Wachen auf
und die Wachpoſten werden von jetzt ab ſtatt mit dem Säbel mit
dem ne dewer Poſten ſtehen und damit auch die Ehrenbezeugungen
erweiſen

Leipzig 14 Okt Die Stadtverordneten be
ſchäftigten ſich in ihrer letzten Sitzung mit der vom Rate vorge
ſchlagenen Anlage eines ſtädtiſchen Bades im Norden der Stadt für
rund 1 243 000 Mk Die Vorlage wurde auf Antrag der in Be
tracht kommenden Ausſchüſſe abgelehnt beſchloſſen wurde den Rat
um Vorlegung eines neuen Projektes zu erſuchen

KRunst und Cliasenschaft

Hochſchulnuchrichten
Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer

kann am 21 Oktober der Prof der Erdkunde Dr phil
Regel in Würzburg zurückblicken Dem Vernehmen
nach wurde der bisherige Privatdozent für Anatomie und
Proſektor am Anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Roſtock
Dr med et phil Erich Martini vom 1 Oktober d J
zum erſten Aſſiſtenten am Zoologiſchen Univerſitätsinſtitut
in Tübingen ernannt Der rer für mittel
alterliche Geſchichte Dr Fritz Curſchmann an der Uni
verſität Greifswald wurde zum Titular Profeſſor er
nannt Dr Curſchmann promovierte 1899 in Leipzig
Der Seenforſcher Oberlehrer an der Kgl Berger Oberreal
ſchule zu Poſen Dr Hermann Schütze wurde vertretungs
weiſe an Stelle des nach Berlin verſetzten Gymnaſial
direktors Dr Schjerning mit Vorleſungen in der Geo
graphie an der Poſener Akademie beauftragt Der
Ordinarius der Geburtshilfe und Gynäkologie und Direktor
ver Univerſitäts Frauenklinik Dr Karl Franz in Jena
nahm den Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Kiel als Nach
folger des Geheimrats Pfannenſtiel an

Für die Hinterbliebenen Liliencrons
geht jetzt ein Aufruf durch die Preſſe Die namhafteſten Vertreter
der verſchiedenen Berufskreiſe bitten alle die ſich je durch ein Ge
dicht eine Novelle ein Wort von Detlevp von Liliencron beglückt
gefühlt haben nach ihrem Teile zu einer Nationalſpende
für die Hinterbliebenen des Dichters beizuſteuern
Man kann ſein Scherflein an jede Reichsbank Anſtalt auch
an die Nebenſtellen ſchicken Hier handelt es ſich nicht um bloße
Wohltätigkeit mag ſich jeder nur fragen ob ihm der Dichter Lilien
cron ein kleines Opfer wert ſei Soviel Kultur hat das Deutſch
land der letzten zwei Jahrzehnte nicht beſeſſen daß in ihm ein
Dichter wie Liliencron ein Daſein ſeines Genius würdig hätte
finden können Vielleicht aber ſtehen heute dichteriſche Werte in
der allgemeinen Schätzung um einiges höher Wenn dem ſo iſt
dann wird man dem toten Dichter den letzten Beweis von Liebe
und Verehrung den man ihm noch geben kann nicht vorenthalten
man wird ihn in ſeiner Frau die ihm die Todesſtunde erleichtert
hat und in ſeinen jungen Kindern Wulf und Abel ehren Möge
die Sammlung die am 3 Januar 1910 geſchloſſen werden wird ein
Zeugnis ſein daß das deutſche Volk wenn es darauf ankommt
nicht nur ſeinen zukunftsweiſenden Erfindern zu helfen ſondern
auch ſeine beſten Dichter noch zu ehren weiß wie es ihnen gebührt

v

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nachrichten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a s
Dieſe Nummer umfaßt 3 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Letzte Xachriehten
Verſchlimmerung im Befinden des Herzogs

Karl Theodor von Bayern
H München 20 Okt Aus der Tatſache das Geheimrat

Profeſſor von Angerer wieder an das Krankenlager des
Herzogs Karl Theodor gerufen wurde und auch Herzog
Ludwig Wilhelm und Prinz und Prinzeſſin Albert von
Belgien in Vad Kreuth eintrafen wird der Schluß gezogen
daß das Befinden des Herzogs wieder ſehr ernſt iſt Die
letzte Nacht war von Schmerzen ſtark geſtört

Proben mit dem Parſevalballon
Frankfurt a 20 Okt Der Parſevalballon erhob

ſich heute abend kurz vor 6 Uhr um einen neuen Signal
apparat auszuproben Die Gondel war bei dieſer Einrich
tung von elektriſchen Glühlampen umkränzt Der Verſuch
an dem verankert über den Platz ſchwebenden Luftſchiff
gelang ſehr gut

Keine Uebereinkunft zwiſchen dem Zechen
und dem Bergarbeiterverbande

H Eſſen Ruhr 20 Okt Wie die Rheiniſch Weſt
fäliſche Zeitung von gutunterrichteter Seite erfährt dürfte
der Zechenverband es überhaupt ablehnen mit
dem Bergarbeiterverband über Einführung des
Arbeitsnachweiſes zu verhandeln Der Zechenverband
ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt daß die in der
Siebenerkommiſſion vertretenen Arbeiterverbände keine Ver
tretung der Geſamtbelegſchaft darſtellen Außerdem muß
der Zechenverband es ablehnen mit Leuten in Be
ratungen zu treten die fortgeſetzt die Bergwerke in der
Preſſe und in Verſammlungen beſchimpfen und die Arbeiker
ſchaft in frivoler Weiſe verhetzen

Aeberfahren anf der Strecke Mainz Worms
Mainz 20 Okt Auf der Strecke Mainz Worms wurde

geſtern abend ein Unbekannter von einem Eiſenbahnzuge
tot gefahren Die Leiche wurde völlig verſtümmelt
Das Herz des Getöteten wurde im hieſigen Hauptbahnhof
auf einem Trittbrett des Zuges aufgefunden

Zum Auslieferungsvertrag zwiſchen Bayern
und Rußland

H München 20 Okt Wie die Münchener N aus
Petersburg von einer den maßgebenden Kreiſen naheſtehen
den Perſönlichkeit erfahren haben hat die in Petersburg in
zwiſchen bekannt gewordene Rede des bayeriſchen Miniſter
präſidenten zum Auslieferungsvertrag an den maßgebenden
ruſſiſchen Stellen in jeder Weiſe durchaus befriedigt

Kinderlähmungen
Gummersbach 20 Okt Nachricht von Louis Hirſchs

Depeſchenbureau Jm hieſigen Kreis ſind bis jetzt 21 Fälle
von Kinderlähmungen bekannt geworden von denen
5 tödlich verlaufen ſind

Serbiſche Truppenprüfnng
H Belgrad 20 Okt Heute früh 3 Uhr 33 Minuten

wurde die geſamte Belgrader Garniſon alarmiert
Man wollte die Schlagfertigkeit der Truppen prüfen

Verhaftung einer Anarchiſtin
W Lüttich 20 Okt Die Polizei verhaftete außer drei

Franzoſen auch eine Frau ebenfalls franzöſiſcher Nationali
tät im Zuſammenhang mit den vorgeſtrigen Straßenun
ruhen Die Hausſuchungen in der Wohnung der Verhafteten
führten zur Entdeckung anarchiſtiſcher Flugſchriften und von
Gegenſtänden aus der Kirche von Fetinne die am ver
gangenen Sonntag zerſtört wurde

Verhaftung wegen Uebertretung des S 218 des St B

el Magdeburg 20 Okt Privattelegramm
Verhaftet wurde hier die frühere Hebamme Pauline Wolf
welche vurch Hilfe die nach Paragraph 218 des St G B ver
boten iſt glänzende Geſchäfte machte Sie betrieb
ihr I Wrft zuletzt in einer der frequentierteſten Straßen
der Stadt

Dementi in betreff der Verhaftung Hermanns

München 20 Okt Die Münchener N erklären die
Berliner Blättermeldung wonach der Nürnberger ſozial
demokratiſche Arbeiterführer Hermann verhaftet worden
ſei für unwahr

Die Leiche Helbigs aufgefunden
Jnnsbruck 20 Okt Der vermißte Kaufmann Helbig

aus Leipzig wurde bei Clei tot auf gefunden Er
hat Selbſtmord an der Hochſpannungsleitung der Nonſtal
bahn verübt

Keine ſchlimmen Folgen des franzöſiſchen AviatikerUnfalls
H Paris 20 Okt Die Perſonen welche vor einigen

Tagen infolge des Unfalles des Aviatikers Blanc verletzt
worden ſind wurden als geheilt aus dem Krankenhaus
entlaſſen

Zur Begrüßung des Zaren
4 Toulon 20 Okt Die erſte Diviſion des 2 Ge

wer iſt zur Begrüßung des Zaren nach Neapel abge
mpft

Lieferung von Lufttorpedos durch Krupp
Stockholin 20 Okt Die Lieferung von 100 Lufttorpedo

eine Erfindung von Oberleutnant Un ges wird vonu tttnete ſchaft in Stöaholn Ur Krupp in Eſſen
expediert Die Prüfung findet Anfang November ſtatt
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In der Hypnoſe zur Ghe gezwungen
Bei der Armenbehörde in Farnheim erſchien eine auf

fallend hübſche und elegant gekleidete junge Dame die um
Hilfe und Beiſtand bat da ſie augenblicklich mittellos ſei
Sie behauptete ſich vor dem Einfluß ihres Gatten zu fürchten
und bat daß man ſie einige Zeit in das Armenhaus aufs
nehmen möge Sie gab an 25 Jahre alt zu ſein Jhr Gatte
ein 78jähriger Greis habe ſie hypnotiſiert und in dieſem
Zuſtande gezwungen ihn zu heiraten Er ſei ein wohl

habender Mann und Ritter der Ehrenlegion Weiter wurde
ermittelt daß der Gatte ein höherer penſionierter Offizier
iſt Als die Braut aus ihrem hypnotiſchen Zuſtande er
wachte und erfuhr was geſchehen war zerriß ſie ihren Trau
ſchein und entfloh Die Behörden ließen die junge Frau
vorläufig unter Auffſicht ſtellen

Dampferkolliſton in der Ofſſee
Der Dampfer Subernik der Ruſſiſch Aſiatiſchen Kom

pagnie rannts im dichten Nebel in der Hſtſee den ſchwe
diſchen Dampfer Saga mittſchiffs an Die Saga ſank
ſofort nach dem Zuſammenſtoß Die Beſatzung wurde bis
cuf einen Mann der ertrank von der Subernik auf
genommen und in Oskarhamm gelandet Auch die
Subernik hat erheblichen Bugſchaden erlitten

Eine Begnadigung
Wenn Ferrer begnadigt worden wäre ſo wäre es nicht das

erſte Mal geweſen daß in Spanien durch königlichen Willen ein
Todesurteil aufgehoben worden wäre Jn ihren Erinnerungen
erzählt Adelaide Riſtori ein Beiſpiel das 30 Jahre zu
rückliegt

Jn Madrid war ein Soldat namens Chapado zum Tode ver
urteilt weil er in der Erregung einen Sergeanten bedroht hatte
Volkskundgebungen gegen das Urteil fanden nicht ſtatt ſchließlich
wandte man ſich an die Riſtori mit dem Auftrag Gnade für den
Unglücklichen zu erwirken Die Königin Marie Chriſtine beſuchte
am Abend das Theater Adelaide Riſtori bat um eine Audienz
und in der Pauſe wurde die Künſtlerin in der königlichen Loge
empfangen Die meiſten Miniſter waren anweſend als die Riſtori
eintrat niederkniete und bat Majeſtät Gnade für Chapado
laſſen ſie ſich rühren Er hat gefehlt aber beurteilen Sie den Un
glücklichen milde und ſchenken Sie einem treuen Untertanen das
Leben der bereit iſt morgen ſein Blut für ſeine Königin zu
opfern Die Königin war gerührt ſie werde verſuchen allein
der Miniſterpräſident behaupte Aber die Riſtori fiel ein
Wenn Eure Majeſtät einer Herzensregung folgen wird er gewiß

nicht widerſtehen können Der Miniſter trat einen Schritt vor
und neigte zuſtimmend das Haupt Da drückte die Königin mir
die Hand hob mich auf und ſagte Ja er ſoll begnadigt werden

Und ſofort unterſchrieb ſie das Dekret

Geſtempelte Theaterbeſucher Jn Italien pflegt eine große
Anzahl der Theaterbeſucher in den Pauſen den Theaterraum zu ver
laſſen um einige Minuten auf der Straße die laue Nachtluft zu
genießen bis das Klingelzeichen ſie zurückruft Ein jeder erhält

beim Verlaſſen des Theaters eine Kontrollmarke die er beim
Wiedereintritt abgibt Das ſoll bisweilen auch zu Mißſtänden
führen der eine Freund gibt dem anderen für den Reſt der Vor
ſtellung ſein Billett und dergleichen Klüger haben die japani
ſchen Theaterdirektoren die Kontrolle organiſiert hier hält jeder
Theatergaſt der auf kurze Zeit die Vorſtellung verläßt dem Kon
trolleur die offene Hand hin Der Kontrolleur aber hebt einen
beſonderen Tuſchſtempel ſenkt ihn energiſch auf die ausgeſtreckte
Hand und ſo geſtempelt kann der Theaterbeſucher hinausgehen
und ungeſtört wieder zurückkommen Nur das Händewaſchen in
der Pauſe wäre nicht ratſam es würde ein zweites Billett koſten

Ein weiblicher Räuberhauptmann Die Umgebungen der
Stadt Catanzaro in Süditalien werden von einer Räuberbande
heimgeſucht deren Anführerin ein junges Weib iſt Die Leute
die ſie geſehen haben rühmen ihre große Schönheit Jhre ſchwar
zen Augen ſollen unwiderſtehlich und ihre Phyſiognomie von ver
führeriſchem Reize ſein Jhr Gatte ein Bandit war einſt von
Karabinerie getötet worden ſein Weib hob den Karabiner
auf und gelobte an der Leiche des Gefallenen Rache zu nehmen

Sie hat ihr Wort gehalten und raubt überall wohin ihr Weg ſie
führt Bisher iſt es noch nicht gelungen ihrer habhaft zu werden

Ein Fleiſcherladen mit 500 Geſellen iſt gewiß eine ſeltene
Merkwürdigkeit Es iſt dies der Laden von Richard Webber in
Newyork der eine Fläche von 155 589 Quadratfuß beträgt und

beinahe ein ganzes Häuſergeviert einnimmt Dieſer Market be
findet ſich an der Dritten Avenue und erſtreckt ſich von der 119
bis zur 120 Straße 100 große elektriſche Bogenlampen und 1000
andere elektriſche Lichter ſorgen für die Beleuchtung welche von
eigenen Maſchinen erzeugt wird Der tägliche Umſatz beträgt
10 000 Dollar oder 3 Millionen Dollar im Monat Jede Woche
werden 1500 Schweine 260 Stück Rinder 1500 Lämmer und Kälber
und ungefähr 60 000 Pfund Geflügel verbraucht

e eec
Gerichtsverhandlungen

Zum Tode verurteilt
Das E rfurter Schwurgericht verurteilte in der ver

gangenen Nacht 1252 Uhr nach zweitägiger Verhandlung
den Glasbläſer Auguſt Lutz aus Friedersdorf der am
5 September den fürſtlichen Forſtaufſeher Walther aus
S ihn beim Wildern ertappt hatte erſchoſſen hat

ode
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Sportnachrichten

Magdeburg 17 Okt Jm Verbandsſpiel der Klaſſe I b ſchlug
der Magdeburger Fußball und Kricketklub Vik
toria den Fußballklub Viktoria von 1896 mit 3 Halbzeit

0 für Kricket
Leipzig 17 Okt Jm öffentlichen Wettſpiel ſiegten hier die

Leipziger Sportfreunde über den Magdeburger Sport
klub Germania mit 2

Die Diſtanzfahrt Wien Berlin hatte folgendes Reſultar
1 Hrn A Brandts hhbr St Gretchen 7j 49 Std 9 Min
Beſ 2 Hrn Bruno Großmanns br St Cſardas 9j 52 Std
41 Min Beſ 3 Graf Alois Schaffgotſchs FeſtEſtrella dj und Sch St Jlma 9j 53 Std 37 Min Rittm

Edm v Mihalovich 4 Baron Joh Moſers br H Artiſt 8j
und br W Cſengö 7j 54 Std 38 Min Beſ 5 Frhrn
Senfft v Pilſachs dbr W Rolf II 6j 54 Std 3924 Min
Beſ 6 Hrn L Stoltz s Rotſch St Juno III 8Sj und W

Szamado 7j 59 Std 44 Min Beſ 7 Hrn R E Bahlckes
Viererzug nur drei Pferde eins unterwegs erkrankt daher außer
Konkurrenz Beſ

Die Diſtanzfahrt hat leider zwei Opfer gefordert da die
beiden Pferde des Herrn W Felſing Marmarette und der
vorjährige Sieger Nibelung eingegangen ſind Beide
Geſpanne waren bald nach Beginn der Fahrt ausgeſchieden

eeä
Handel boworbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
Am Kassamarkte notierten höher Tiergarten Reit

bahn Ges 4,75 Hlofmann Waggon 7,25 Ver Kammerichsche
Werke 2 Bremer Linoleum 3 Gebhard Co 3 Boesperde 2,75
nie driger Omnibus Ges 3,50 Berliner Terrain und Bau
Ges 3 Schultheiss Brauerei 2,50 Alsen Zement 2,40 Adler Fahr
rad 2 Egestorff Masch 3,75 Freund Masch 9 Kappel Masch 3
Anilinfabrik 2 Deutsche Gasglühlicht 3 Deutsche Waffenfabrik
2,75 Schweiger Glashütte 2 Bemberg Spinnerei 7 Harburg
Wien Gummi 13 Anhalter Kohlen 2 Charlottenhütte 2,50 Esch
weiler Bergwerk 4 Hochdahl 5 Niederlausitzer Kohlen 5 Rhein
Nassau 2,50 Witten Gussstahl 2

Londoner Börse vom 20 Okt Es noterten Engt, Konsors
82,6 Rio Tinto 77,00 Geduld e,90 Goldfelds e 77 Steel oom 92,46
Steel prets 131,00 Rand Mines 6,27 Anaconda 9,75

Zu den Syndikatsverhandlungen in der Zementindustrie wird
dem Berl Tagebl mitgeteilt

Obwohl die Zementtfabrik Berka dem mitteldeutschen Ver
kaufs verein beigetreten ist erscheint die Vereinigung aller
deutschen Zementwerke nunmehr fast vollständig ausgeschlossen
weil die sächsisch böhmische Zementfabrik in Tschiskowitz in

Böhmen mit dem mitteldeutschen Verbande und die schlesischen
Fabriken unter sich nicht einig werden köanen Bekanntlich
kann die böhmische Zementfabrik mit ihrem Zement in Deutsch
land einfallen während Oesterreich durch Zoll von 60 Mk pro
Waggon vor der deutschen Konkurrenz geschützt ist Ueberdies
herrschen noch ausserordentliche Schwierigkeiten zwischen den
Berliner Fabriken den übrigen deutschen Verbänden die indes
wahrscheinlich überwunden werden würden Die Schuld an
einem Nichtzustandekommen der Vereinigung würde also allein
der böhmischen Fabrik und den schlesischen Werken 2ufallen

Vom Häutekartell Eine Vorstandssitzung des Verbandes
deutscher Häuteverwertungs Vereinigungen beschloss mit der
Einziehung der Beträge für den Verfügungsbestand am 1 Januar
zu beginnen Dieser soll dem Verband die Mittel an die Hand
geben um Schwierigkeiten Boykott usw der Auktionskäufer zu
begegnen Von einer gemeinsamen Verwertung des Leimleders
soll vorerst abgesehen werden Es sollen erst Versuche bezw
Erhebungen über die einschlägigen Verhältnisse angestellt
werden

Die Einnahmen der sächsischen Staatsbahnen im Güterver
kehr stellen sich in den ersten drei Ouartalen um mehr als
2 Mill Mk höher als in 1908

G Sauerbrey Maschinenfabrik Akt Ges zu Stassfurt Das
Unternehmen erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahre 1908/09
nach Abschreibung von 102 386 110 951 Mk einen Reingewinn
von 165 672 232 754 Mk Wie bereits mitgetei t wird die Divi
dende mit 7 9 Proz vorgeschlagen Nach dem Bericht des
Vorstandes waren die Werkstätten in der ersten Hälfte des Be
richtsjahres voll beschäftigt während in der zweiten Hälfte die
Beschäftigung nachliess veranlasst in der Hauptsache durch die
ungeklärten Verhältnisse in der Kaliindustrie Die Gesellschaft
geht mit einem geringeren Auftragsbestand in das neue Ge
schäftsjahr die Vervaltung erhofft aber von der sich an
bahnenden allgemeinen Belebung der wirtschaftlichen Verhält
nisse einen günstigen Einfluss auf die weitere Gestaltung des
laufenden Geschäftsjahres

Stettiner Vulkan Bei der Gesellschaft steht wie wir er
fahren eine Kapitalsvermehrung in Aussicht und zwar soll diese
auf dem Wege der Erhöhung des Aktienkapitals und der Aus
gabe von Obligationen vorgenommen werden Die entscheiden le
Aufsichtsratssitzung findet im Laufe des heutigen Nachmittags
statt

Die Schlesische Leinenindustrie vormals Kramsta in Breslau
schlägt bei 215 000 230 000 Mk Abschreibungen 7 10 Proz
Dividende Vor

Waren und Frocdulkkte
Getrelde

Berliner Produktenbörs e 20 Okt Am Fräühmarkt notierten
Woeiaen inländ 213 215 Roggen inl 167 168 Hatfer märkiecher
meoklenburg pommersoner preuss posenscher u schlesischer fein
174181 mistel 166 173 gering 162 165 russischer mittel b gering
160 166 Mais runder 152 186 Gerste inländ Fustergersse matsel
und gering 150 154 gute 155 170 russische und Donau leichte 126
bis 182 Brbsen inländ und aus ländischer FPutterware 170 176 Kleine
u Weizenmehl 00 27,00 30,25 Roggenmehl o und 1 20,90 2,70
Weixenkleie 11,29 12 20 Roggenkleie 11 50 12 80 Alles frei Bann

Hamburg 20 Okt Getreidemarkt Weizen ruhig Osthoist
Mecklbg 180 220 Roggen still Mecelburg und Pomm 162 1
Gerste fest südruss 108 90 110 Hafer test Holst
Mecklenburger 202 215 Mais still La Plata 116 117

Liverpool 20 Okt Roter Winterweizen per Des 7 o
März 7,8 Still Mais bunter amerikanischer per Okt

Andwerpon 20 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt per

T

per

Okt 5 To Dez 5,60 Febr 5 44 April 5,37, Juni 38 Fr
Still Umsate 160,000 Kg

Pest 20 Okt Weizen behpt per Okt 134,84 Gd 14,85
Roggen per Okt 9,92 Gd 9,989 Br

63 Br Mais per Mai 6,91 Gd 6,92 Br
Zucker

Hamburg 20 Okt Rübenrohzuoker 1 Prodakt Basts s89
BRendement neue Usance trei an Bord Hamburg

Hafer per Okt r,62 Gd

vorm nachm abands
per Oktober 10 ,92 36,95 10,95 ALKkNovember 10,v5 10,67 10,97

PDezembee 11,00 10,92 11,20März 117 11,26 12,29J AMaer 110 11,86 11,850August 11,47 11,45behauptet radig ruhig
Kaffee

Hamburg 20 Okt Good average Santos
vorm nneohm abendsper Oktober 3e Gd 34 Gd 34 Gdv Dezember 3 d 3 d 34 dMärz 3 Gd 34 Gd dMai G G Gastetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 20 Okt
72 009 Sack in Sandtos,

Havre o Okt Kafiee good average Santos per Dex 48per Märs 48 per Alai 48 per Juli 48 b
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 260 Okt Kartoffelmehl und Stärke 28,50 28,00 Feuohte

Kotftee Zutuhren 17 000 Sack un Rio

0

Magdeburg 80 Okt Prima Kartoftelstarke und Mebl 0r
720 Ka 38,15 33,26

Morangueen t o ren wenordhausen 40 ranntweln 40 Pol105 106 g8,2r 40 45 Vol Pro S 100 kg ter o
94,26 25 N per 10ko0 Lieferung ohne VFags ab Brennerer

Fettwaren und Oele
Köln 20 Okt Räboö loko 58 50 per Oktober 58 00
Hamburg 20 Okt Stadtschmals 72,00 amerik Steam 63,25

Chamberlain 64,00
Chemische Produkte

Hawburg 20 Okt Chilisalpeter per loco s,42 Felr,

Wolle
Bremen 20 Okt Baumwolle still Upl loko middl 69 00 Ptg
Liverpool 50 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 10,08
Alexandria 20 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 19,13

Jan 19 16 März 19,25
Liverpool 20 Okt Baumwolſe Umsatz ,000 Ballen davon

Import 28,000 Ballen davon Amerikaner 28,009 Baillen

r Metalleondon 20 Okt Chili Knpter stetig 579 3 Mon 589,, ZinnStrsaits matt issiſ 5 Monat 129 Bei span kuhig 185 aüseb
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 28, spes Marke 235

Berfiner Viehmarke
Berlin 16 Oktober Stadtischer Sohlachtviehmartt

Amelicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 616
Rinder 2253 Kälber 1543 Sohafe und 14 719 Sohweine Bezahlt wurden
fur 100 Pfd oder 50 kgSehlachtgewiteht in Mark bezw fär 1 Pfd in Ptg
Kulber a felnste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
kälber 110 111 M b mittlere Mastkälbe and gute Saugkälber 75
dis 54 e geringe Saugkälber 63 70 M d ältere gering ge
athete Kälber Fresser Schafe a Mastlämmer und
jangere Masthamme s82 84 b ältere Masthammel 73 77
o müässig genährte Hammel und Schatfe Merzschate 58 70 Mark
Sschweine Man zahlto für 100 Ptund mit 20 Proz Tara a Voll
feieschlge der teineren Rassen und deren Kreugungen 76 77
b flesschige 72 75 M e gering entwickelte 67 71 M d Sauen
T70 73 Mark

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauttriebd blieben eewa
250 Seaok un verkauft Der Kalberhandel gestaltete siohn glatt
Bei den Sohafen fand der Bestand bis auf ein Wenig Absatz
Der Sobweinemarkt verlief ruhig und warde geräumt

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 20 10 18 10 Chieago 20 10 18 10
Woelsen p Dez 111 11 Weizen o Desz 104 104Mai 111 11 1 Mai 105 t 104Mais p Der 70 65 Mais p Dez 59 55e Na so Na S i 90Mehl Spring olears 4,70 4,70 Hater v Dez 40 38Kattee Fair Rio Nr 7,02 7,02 Nai 42 42p Okt 5 90 85 Roggen p Der 72 72Nov 5 95 5,99 Schmalz Okt 13,52 13,30Petroleum in Cases 10,65 10,65 3 J Jan 11,05 10,92do in New Vork 8,25 8,25
do in Philadelphia 8,20 8,20

Tendene Weizen fest Mais fest
Wasserstäncdle

4 bedeutet Gber unter Naulls

Saale und Unstrut Fall W uehsArtern Brückenpegel 79 OKt T 20 OKt 0 70 S S
Nebra Oberpegel 06 ev Duterpegel r 42 1,88 4 sWeissenfels Oberpegel 50 2,501 nUnterpegel 52 r0,42 10 2Trotha I 1 12 SAlsleben Oberpegel 19 2,46 20 45 1 wenUnterpegel l l 84 S aBernburg l s Fl 14 10Kalbe Oberpegel u s1 ,55 3do Unserpegel r c4 90 87 17 Slser Egor Elbe Noldau

Okt Fall WVnehs Okt PFali Wuchs
Budweis 19 62 5 ſPorgau 29 50 6 SBrag Wiettenberg FI,53 7 eJungbunnl 0,67 1 Rosslau 88 6 SDaun 0,21 Barby r i7 10 SPardubitz 78 6 egdeborg r s
Brandeis 24 14 Tangermde 8Helnik vo go l 6 WVittenbrge 1,42 eLeismerite 20 20 2 Doöomisz Peg 19 82 2
Aussig 70,04 9 Hohnstort 20 6,92 1 gDresden 26 7 Lauenvurg 00 9Aussig 20 Okt Pegelstand minus 4 em Vom Oberlaut
werden 87 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

20 OKt 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

òvrrrhrkükükknòHhaewwoo aeouunnn

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Räückprämien

Vorprämien RückprämnienNovember Dezemder November Dezember

ombarden 24 1 247 S SFranzosen el 16 2 1 et 158 2Baltimore J 119 1187 2 115 114Oanad Pacifice 190 2 191 154 184 3l le 168 3armstädt B 340 i 140 rDisc Comm 201 202 18 196Berl Hdlsges 183 I 18 s 17Dtsoh Bank 25 e 242 245n r r i zu r arr Ore 21 2 206 2 206Russenbank 1571 2 e
Dynam Trust 171 3 1781 4Hamb Paoket 1332 134 1283 2 tFordd Lloyd es 104 e ös iPrince Henry 1253 IGr Berl Strb 1e8 t 189 33 183 2 182 339 Reichsznl Sal uRussen v 19021 e89 89 T Sh z teaura 200 5 90 190Gelsenkireh 2172 219 5 209 208Harpener h 218 5 203 4 202 5Phonix 225 216 207 4 296Luxemb 2175 219 359 208 0Dortmunder S 91 2 nA E G 2 283 248 242Nachfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 20 Okt
Geld ſ Brirer Geld BraetAdler Kali A Hugo 33751 3425Alexandershall 8400 6500 Immenrode 32501 3350Beienrode 4600 4800 Johannashall 83800 3950

Burbach 11,600 12 ,000 ustus 1 8 86Carlsfund 6400 6500 Kaiseroda 71001 7300Oeeilienhall S S Krügershall Akt 85 86Desdemona 2 6900 Ludwigohall 76Desoh Kali Akt 114 115 Neustassfurt 10,800 11,800Deutsohland 83600 8800Reiohskrone
Priedrichshall 2 8S Lossa s98s0 jos0Gluchkaut RolandSondoershausen 16 800 16,200 Ronneberg Akt 124
Guntdershall s600 8800 Rothenbess 2000 2100
Bann Kali Akt Sachsen Wei 87501 83900253 2700 2850 Seedort Vor A Sie 4200 43800HReldädurg 67 ss Sigmundshall 60Helärungen l 15256 1600 Teutonia Akt 118 127
Beldrungen II 1600 1600 Wilhelmseball 10,600 1 1,000
Hermann II S Wintershall 12,500 18,000os o e70

H ohbenpollern 4400 4500

T
95

8
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